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Beſtellungen
uf de Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von 2 werden
von der Expedition, den Zeitungsboten und Ausgabeſtellen,
für Auswärts von ſämmtlichen Kaiſerlichen Poſtanſtalten
und den Landbriefträgern angenommeu.

Die Expedition.

Halle, den 1. Auguſt.

Ein noch ungelöſtes Problem des wirth
ſchaftlichen Lebens.

Jn der Preſſe hat es einiges Aufſehen erregt, daß
der Börſenverein der deutſchen Buchhändler ſeine ſchon
über fünfzigjährige Organiſation vor Kurzem noch ſtraffer
als bisher angezogen hat. Durch ſatzungsmäßigen Beſchluß
iſt nämlich der Börſenverein dazu übergegangen, den Detail-
preis, d. h. den ſogenannten Ladenpreis, zu welchem die
Sortimentsbuchhändler an das Publikum verkaufen, ein-
heitlich und überall gleichmäßig zu fixiren, indem man den
Sortimentern verboten hat, über einen gewiſſen bei Baar-
zahlung und großem Bedarf erlaubten Diskontſatz hinaus
dem Publikum weitere Preisermäßigungen zuzugeſtehen.

Wirthſchaftlich iſt dieſes Vorgehen eine recht beachtens-
werthe Erſcheinung. Der Börſenverein der Buchhändler
iſt die älteſte der beſtehenden zwiſchen Berufsgenoſſen ab
geſchloſſenen wirthſchaftlichen Vereinigungen. Solche ſind
bekanntlich neuerdings unter den Namen der induſtriellen
„Kartelle“ vielfach ins Leben getreten, haben ſich aber ſtets
nur darauf beſchränkt, die Engrospreiſe und den Pro
dukttonsumfang regeln zu wollen. Der Buchhandel iſt
allerdings nicht eine gewerbliche Produktion im gewöhn-
lichen Sinne des Wortes; ſein Kartell hat ſich daher der
Natur des darin geeinten Gewerbes entſprechend mehr
organiſatoriſchen Aufgaben zugewendet; und es iſt unter
ſeinem Schutze und mit ſeiner 2 Großes und zwar nichtnur für den Buchhandel ſei ſondern für die Literatur

und den Kulturſtand erreicht worden.
Wenn nun der Buchhandel dazu vorgeſchritten iſt, die

Detailpreiſe regeln zu wollen, ſo liegt darin eine dem
Wirthſchaftsleben ganz neue Erſcheinung. Bezeichnender
Weiſe tritt aber ein ſolches Beſtreben nicht allein auf
dieſem, ſondern gleichzeitig auch auf andern Gebieten des
Erwerbslebens auf.

Jrn dem Fachorgan der rheiniſch weſtfäliſchen Eiſen
induſtrie „Stahl und Eiſen“ begegneten wir kürzlich einer
Abhandlung welche ausführte, wie ein vitales Intereſſe
die Großinduſtrie darauf verweiſe, ſich nicht nur um die
Engrospreiſe und die Regelung der Produktion zu be-
kümmern, ſondern vielmehr „nach Mitteln zu ſuchen, welche
Detail und Engrospreiſe in angemeſſenere Wechſelbeziehung
zu einander erhielten.“

Zwei Möglichkeiten hieß es dort ſeien ins Auge
zu faſſen: erſtens könne bei ſinkendem Engrospreiſe der
Detailpreis demſelben nicht folgen, dann werde der Konſum
des Artikels nicht denjenigen Umfang erreichen, den er
anderen Falles gerade in Folge des eingetretenen Preis

Nachdruck verboten.

Die ſechzigſte academiſche Kunſtausſtellung
in Berlin.

II.

Etwa ver zehynte Theil aller ausgeſtellten Kunſtwerke
entfällt auf Bildwerke. Es ſind deren im Ganzen 135
vorhanden, wobei angemerkt werden mag, daß der ſehr
umfangreiche und auch ſonſt durch ſeinen kecken, üppigen
Realismus in die Augen ſtechende Bacchuszug von Weyr
aus Wien in dem Verzeichniß gar nicht aufgeführt iſt.
Das Zifferverhältniß zwiſchen Malerei und Bildhauerkunſt
wäre ſomit an und für ſich der letztern durchaus nicht
ungünſtig. Allein mehr als die Hälfte aller Bildwerke
ſind PortraitBüſten oder Portrait-Reliefs und ſieht man
von einigen Büſten hervorragender geſchichtlicher Perſön
lichkeiten, und von etwa fünf oder ſechs Modellen zu
Denkmälern ab, ſo gehören ſie ſammt und ſonders der
Gattung der „FamilienBildhauerkunſt“ an. Wir wollen
natürlich nicht ein Wort dagegen ſagen, daß ſich die edle Sitte
bei uns immer mehr verbreitet, diese theuerer Angehöriger
verdienter Lehrer, in verklärter, bildneriſcher Form als Er
innerung für ſpätere er den Nachkommen zu über
liefern. Aber dieſe Maſſe von Portraitbüſten und Reliefs
zeigt deutlicher, als es noch ſo viele Worte vermöchten,
welche Aufgaben vornehmlich von Seiten unſerer ſoge-
nannten beſſeren Geſellſchaftsklaſſen unſerer Bildhauerkunſt
geſtellt werden. Sie ſoll, ſo ſcheint es, vorzugsweiſe die
Bedürfniſſe der Familien-Piekät oder der öffentlichen Dank
barkeit erfüllen. Vor einigen Jahren wimmelte es von
GermaniäFiguren und Kriegerdenkmälern auf unſeren
KunſtAusſtellungen. Nunmehr iſt in dieſer Hinſicht ein
Sättigungszuſtand erreicht. Dentſchland iſt mit derartigen
Erinnerungszeichen förmlich überſäet und nun tritt das
Privat Erinnerungsbedürfniß in den Vordergrund.
dieſes jedoch unerſchöpflich iſt, ſo eröffnet ſich für die
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rückgangs erreichen müßte. Zweitens aber könne bei ſtei-
gendem Engrospreiſe vermittelſt der zwiſchen den Detaill-
iſten obwaltenden Konkurrenz der Detailpreis auf ſeinem
Stande verbleiben, dann werde die Wirkung ſein, daß der
Abſatz des Artikels wegen des verminderten Gewinns der
Detailliſten für die Produzenten ſchwieriger wird; dieſer
Umſtand müſſe auf den Engrospreis zurückwirken und die
eingetretene ſteigende Tendenz deſſelben rückläufig werden
laſſen. Beide Fälle aber verliefen zum Nachtheile der
Großinduſtrie und deshalb hätte dieſelbe alle Urſache, der
Bewegung der Detailpreiſe ein ebenſo nachhaltiges Intereſſe
zuzuwenden wie derjenigen der Engrospreiſe.

Auf Grund dieſer Erwägungen wurde als eine vor-
ausſichtliche Zukunftsbeſtimmung der wirthſchaftlichen Kar-
telle hingeſtellt, „ihre Aufgaben auch dahin zu erweitern,
daß die ihnen leitenden Unternehmer ſich verbinden, an die
„nächſte Hand“ nur dann abzugeben, wenn ſich die letztere
verpflichtet, auf angemeſſene Preiſe angemeſſen in
Bezug auſ den Engrospreis zu halten.“

Was alſo die Buchhändler praktiſch bereits in Angriff
genommen haben, wurde in einem induſtriellen Fachorgan
theoretiſch als „Problem“ entwickelt, „deſſen Schwierigkeit
nicht wird abhalten dürfen, ſeine Löſung anzuſtreben.“

Aber auch die landwirthſchaftliche Fachpreſſe erörterte
dieſelbe Frage. So gelangte in der „Deutſchen landwirth-
ſchaftlichen Preſſe“ ein „die land wirthſchaftliche Produktion
und die Detailpreiſe“ beſprechender Artikel, nachdem das
beſtehende Mißverhältniß zwiſchen den Engros- und den
Detailpreiſen für Getreide und Brod reſp. Vieh und Fleiſch
ſtatiſtiſch nachgewieſen worden, zu dem Reſultate: Die
landwirthſchaftlichen Kreiſe ſollten dieſe Dinge nicht unbeachtet
laſſen. Auf die öffentliche Meinung, ſpeziell auch für volks-wirthſchaftliche Angelegenheiten, ſeien die Städtebewohuer

von weit größerem Einfluſſe als die landwirthſchaftlichen
Jntereſſenten. Behaupteten Letztere, die Engrospreiſe ihrer
Produkte ſeien für ſie ruinös, ſo ſtellte die tägliche Er
fahrung der Städter dem entgegen, ſo ſchlimm, wie die
Agrarier die Sache machten, könne ſie doch wohl nicht
ſein, „denn bis jetzt ſind die Brot und Fleiſchpreiſe doch
noch nicht geſunken.“ Jn der hierin berührten Vertheuerung
der Detailpreiſe werde jedoch ein Lebensintereſſe der Land
wirthſchaft getroffen. Wie wichtig es immer ſein möge, den
Urſachen nachzuforſchen, wegen deren die Getreidepreiſe e.
ſanken, nicht minder wichtig ſei gewiß klar zu ſtellen, welche
Faktoren im Wirthſchaftsleben verhindern, daß Brot und

leiſchpreiſe der ſinkenden Tendenz der Engrospreiſe folgen.
Schließlich die Mahnung: „Diejenigen Körperſchaften,
Vereine 2c., welche die Aufgabe haben, die landwirthſchaft-
lichen Jntereſſen zu wahren, ſollten auch dieſer Seite der
Preisfragen ihre Aufmerkſamkeit mehr als bisher zu-
wenden.“

Die „Konſervative Korreſpondenz“, das Organ der
deutſchkonſervativen Partei, hat dieſen Artikel „wegen ſeiner
eminenten Bedentſamkeit“ übernommen, ſo daß alſo die
Aufmerkſamkeit auch der politiſchen Kreiſe ſich dieſer Seite
der Preisfragen zuzuwenden anfängt.

Vom volkfs wirthſchaftlichen Geſichtspunkte aus iſt es
zunächſt von Gewicht, zu ſehen, daß auf ſehr verſchiedenen
Gebieten des Wirthſchaftslebens gleichzeitig die Relation
zwiſchen Engros und Detailpreis erörtert wird und daß,
wo die wirthſchaftlichen Jntereſſen eines Berufszweiges
bereits genügend organiſatoriſch konſolidirt ſind, man ſich
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für ſtark genug hielt, der Löſung eines Wirthſchaftsproblem

näher zu treten, deſſen Wichtigkeit ebenſo einleuchtend wie
die Schwierigkeit ſeiner Löſung evident iſt.

Wenn aber unſere Mancheſterpropheten erſt kürzlich
wieder jene „Umkehr“ als nahe bevorſtehend ankfindigten,
die auf ihre Wege zurückführen ſoll, ſo zeigen die vor-
ſtehend ſkizzirten Strömungen gewiß, daß die Geiſter zu
allem Anderen eher prädisponirt erſcheinen als gerade zu
der Umkehr zum laisser aller.

Die Hundertjahrfeier in München.
München, 31. Juli.

Der Feſtzug zu Ehren König Ludwigs I., welcher ſich ſchon
früh am Morgen an verſchiedenen Punkten der Stadt ver
ſammelt hatte, ſetzte ſich Vormittags 9 Uhr vom Karlsthor aus

in folgender Reihenfolge in Bewegung Eine Abtheilung
Reiter, ein Herold zu Pferde mit einer Tafel, auf welcher des
Königs Geburtstag geſchrieben ſteht, koſtümirte Männer, Stangen
mit Lorbeerkränzen tragend, eine Abtheilung Trompeter zit
Pferde mit bekränzten Helmen, des Königs Jnſignien, getragen
von 5 reich koſtümirten Männern zu Pferde, Pagen lor-
beerbekränzte Windlichter tragend, abermals koſtümirte Männer,
Stangen mit Lorbeerkränzen tragend, die Turner und die
Fahnen und Embleme der Turn, ſowie verſchiedener Vereine
und Verbindungen, ſingende Kinder, die Wiege des Königs be-
gleitet von Kindern in Koſtümen des Jahres 1786, die Schüler
ſämmtlicher Schulanſtalten, die ſtudentiſche Jugend der Befrei-
ungskämpfe, dargeſtellt von Mitgliedern des akademiſchen Ge
ſangvereins, die Studirenden der Hochſchulen der Zug der
Gewerbe (des Kunſtgewerbes, des Handels und der Jnduſtrie,
der Baugewerbe und der Baukünſte in prachtvoll geordneten
Gruppenſ, die Schüler der königlichen Akademie der bildenden
Künſte, ſowie Deputationen hieſiger und auswärtiger Kunſt
vereine und Künſtlerkorporationen, die Abgeſandten von 26
Städten Deputationen des König-Ludwigs-Denkmal-Comités
in Straßburg und des Vereins der Bayern in Berlin, die Zeit
genoſſen aus der Umgebung König Ludwig J., das Feſtzugs-
Comité zu Fuß, die Fachausſchüſſe, die Grupden der Stadtver-

tretung und des großen Comités und zum Schluß berittene und
nicht berittene Veteranen eine Abtheilung von Turnern und
der Feuerwehr. Faſt allen Gruppen und Abtheilungen des
prachtvollen Feſtzuges, marſchirten, Muſikkorps voraus. Alle
Gruppen, die zahlreiche und prächtige Banner und Embleme
mit ſich führten waren auf das Reichſte, einzelne mit hiſto
riſcher Treue coſtümirt überall trat das künſtleriſche Arrau-

des ſt hervor. Die den Odeonsplatz ab
chließende Feldherrnhalle war roth drapirt, auf, einer in der
dähe des König Ludwig- Denkmals errichteten prachtvollen Zelt

eſtrade hatten der Prinzregent und alle a der könig
lichen Familie Platz genommen. Gegen 10 Uhr traf die Spiße
des Feſtzuges, an welchem gegen 10000 Perſonen theilnahmen,

auf dem Feſtplatze ein. ßDer Feſtzug bewegte ſich über den Marien und den Max-
Joſephplatz, an den Arkaden der Poſt, dem Hoftheater und dem
Königsbau vorüber, in die Reſidenzſtraße, ſodann über den
Odeonsplatz bis zum Siegesthor, woſelbſt ſich der zug wandte
und über den Odeonsplatz abermals nach der Ludwigsſtraße
begab, wo er vor der dem König Ludwig-Monnumente gegenüber
für den Prinzregenten und die Mitglieder des Königlichen Hau-
ſes errichteten Tribüne Aufſtellung nahm. Nach Einleitung der
Feier durch Feſtmuſik betrat der Präſident der Künſtlergenoſſen
ſchaft die Rednertribüne und brachte dem Könige Ludwig die
dankende Huldigung der Künſtlerſchaft dar. Nach dem Schluſſe
der Rede ſang das Sängerchor das Walhalla-Lied. Die Kimnſt
ler legten Lorbeex-Kränze am Fuße des Denkmals nieder. Hier-
auf betrat der erſte Bürgermeiſter, Dr. v. Widenmayer, die Red
nertribüne und dankte im Namen der Stadt dem großen Könige.
Die ganze Verſammlung ſang darauf die bayeriſche Königshymne,
worauf unter Kanonendonner und dem Geläute der Glocken aller
Kirchen Kränze am Denkmal niedergelegt wurden. Die erhebende
Feier ſchloß Nachmittags nach 1 Uhr mit dem Abſingen der vondem Hofkapellmeiſter Rheinberger komponirten Huldigungs
hymne, worauf der Feſtzug ſich auflöſte.

Während des Feſtzuges, welcher um 12 Uhr beendet war,
durchbrachen in der Nähe des Kriegsminiſteriums drei ſcheu

e W
nächſten Ausſtellungen in dieſer Hinſicht eine unendliche
Porträt-BüſtenAusſicht. Wenn aber für die Vertreter
irgend einer Kunſtgattung das Dichterwort gilt, daß der
en zu ihrem Wachsthum beiträgt, ſo iſt dies mit den

ildhauern der Fall. Jhre Kunſt iſt vorzugsweiſe auf das
Jdeale, auf das Erhabene, auf das Bildende geſtellt.
Wird ſie jedoch gezwungen, ſich in dem Dienſte des all-
täglich ſich erneuernden Bedürfniſſes abzuzweigen, dann
verliert ſie allmählich vollkommen den ihr eigentlich zu-
kommenden Sinn für das Große, für das monumental
Wirkende, ſie verkleinert ſich und ſchrumpft immer mehr in
ſich ſelber zuſammen.

Wie ſehr dies leider mit unſerer. zeitgenöſſiſchen Bild
hauerkunſt der Fall iſt, davon kann man ſich des Un-
widerleglichen überzeugen, ſobald man ſich einige der ſo-
genannten idealen Richtung angehörige Sculpturen, zum
Beiſpiel Schweinitz' „Märtyrer-Gruppe“ auch nur ganz
flüchtig betrachtet. Man muß über dieſe, für lebende
Bilder höchſt verwendbare Verzücktſeins-Stellung des un
glücklichen Blutzeugen wirklich unwillkürlich lächeln. Und
nun gar erſt dieſe beiden in ſo überaus correcten, academi-
ſchen Sprüngen gehaltenen Panther! Kunſtbegeiſterte
Zuckerbäcker ſollten es ſich nicht nehmen laſſen, dieſe Gruppe
in Marcipan, Chocolade oder in ſonſt einer wohlſchmecken-
den Maſſe herzuſtellen. Dann wäre ſie doch wenigſtens
unter gewiſſen Umſtänden genießbar. Dieſe Gruppe zeigt
unſers Dafürhaltens freilich den Tiefſtand unſerer ver-
kleinlichten Bildhauerkunſt an, aber ſie iſt eben deshalb
bezeichnend. Eine derartige öffentlich ausgeftellte Ver
irrung iſt unferer Auffaſſung nach nur möglich unter dem
Einfluſſe einer Geſchmacksrichtung, wie wir ſie oben ange
deutet haben.

Ungleich höher, dem Weſen der monumentalen Bild
hauerkunſt unendlich näher kommt Habs mit ſeiner Brunnen-
ar „Triton und Nymphe eine Muſchel hebend“ und
Kaffſack mit ſeinem in der Art der Hermesſäulen ge
ſtalteten Jdealbildniß einer Frau, während Eberlein mit

ſeiner Gruppe „Königin Luiſe mit dem Prinzen Wilhelm“
und Hundrieſer ebenfalls mit ſeiner „Königin Luiſe“
ſich entſchieden dem geſchichtlichen Genrebildwerke nähern.
Beide ſind außerordentlich anmuthig und ſie verleugnen in
keiner Weiſe die liebenswürdigen Eigenheiten ihrer Schöpfer.
Dieſe Werke entbehren freilich gleichfalls gänzlich des
monumentalen Charakters, ja ſie würden, an einen öffent
lichen Ort geſtellt, ihr beſtes künſtleriſches Theil einbüßen.
Allein ſie entſchädigen dafür durch ihre natürliche Unge-
ſuchtheit, durch ihre Freundlichkeit und ſie erfreuen jedes
formgebildete Auge durch die bis ins Kleinſte gehende
Sorgfalt der Ausführung. Jm verkleinerten Maßſtab in
Bronce gegoſſen würden ſie einen ungemein ſinnigen
Zimmerſchmuck abgeben. Schichtmeyer's „ruhender
Adam“ iſt leider unbewußt aus dem Allegoriſchen in's An
muthige Genrehafte hineingerathen und verfehlt deshalb,
W J ſeinen guten techniſchen Eigenſchaften, völlig ſeine

irkung.
Weitaus das Beſte, was uns dieſe Abtheilung der

Ausſtellung zu bieten hat, finden wir in zwei Werken,
deren eines dem ernſtallegoriſchen, deren anderes dem
übermüthig-burlesken Genre angehört. Es iſt Erdmann
Encke's „Lotosblume“ und Ernſt Wenck's „verliebter
Faun“. Das erſtgenannte Werk iſt eine entzückend erdachte
und vollendet ausgeführte Marmorbüſte eines in hold-
ſeligſter Selbſtvergeſſenheit dahinträumenden, zu vollſter
Schönheit aufgeblühten Mädchens. Unwillkürlich erinnert
man ſich in ihrem Anblick an die weltbekannte Clythiabüſte,
obwohl dem Encke'ſchen Vildwerke jede Anlehnusg an die
ſeelenverwandte Vorgängerin aus dem Alterthum fern lag.
Wenck's „verliebter Faun“, der denkbar ſchärfſte Gegenſatz
zu dem idealſchönen Mädchenantlitz, iſt von ſolch' einer
keck herausfordernden Lüfternheit, bei all ſeiner bis auf die
Spitze getriebenen, aber mythologiſch wohlverbrieften Fratzen
haftigkeit, daß ſich weder ein Jordaeer noch ein Rubens
ſeiner hätte zu ſchämen brauchen. Wer Sinn und Gefallen
an ſolchem antik-romautiſchen Uebermuth hat, dem wird
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werdende Elephanten die Feſtzugskette. Die Panik enk-
ſtand, als von der linken Seite vom Siegesthor her ein laut
dampfender drachenartiger Maſchinengewerkswagen an der orien-
taliſchen Handelsgruppe vorüberkam, deren vier Drowedare und

Drei an Hals und Füßen feſt-
gekettete Elephanten durchbrachen das Zuſchanerſpalier, wobei
etwa 20 Perſonen ſchwer verletzt wurden. Die Elephanten
rannten bis zum er wo ſie wieder eingefangen und

f udwigsſtraße, Reſidenzſtraße undDienerſtraße brachen mehrere leicht erbaute Tribünen

acht Elephanten ſchen wurden.

weggeführt wurden. Jn der

zuſammen, wobei einige Perſonen leicht verletzt wurden.
Bei verſchiedenen Anläſſen gemachte Aen ßerun däle

Nachr. mit. Wir entnehmen die bemerkenswertheſten derſelben.
„Das ſollte mir die theuerſte Siegesfeier ſein, wenn dieſe Stadt

i bin, wieder eine

wigs J. von Baiern theilen in dieſen Tagen die Mün

(Straßburg im Elſaß), in, der ich geboren
deutſche Stadt ſein würde. über mich hat der franzöſiſche
Kaiſer ausgeſprochen: „Qui m'empéche de laisser fusiller ce
prince?“

„Einzig Dein Friedrich war, zig biſt, Preußen, nun Du,
Unvergleichbar glänzeſt für ewig Du in der Geſchichte
Preußen! Dein Name läßt denken das Herrlichſte nur!

„Teutſch ſoll Max (der Kronprinz) werden, ein Baier, aber
teutſch vorzüglich, niemals ein Baier zum Nachteil der Teut-
ſchen.“ „Man muß ohne Mißtrauen den Gemeinſten im Volke

will aus Mün-
chen eine Stadt machen, die Teutſchland ſo zur Ehre Meer
ſoll. daß Keiner Teutſchland kennt, wenn er nicht auch München

ſoll in die Jugend gelegt
werden, aber dieſer waren die Jeſuiten in Teutſchland immer

an den Anblick des Schönen Kewöhuen, „Jch

geſehen hat.“ „Tentſche Geſinnung ſoll in

fremd.“ „Das vereinigte Teutſchland: es wird nie überwunden.“
„Fromm ſollen meine Baiern ſein, aber keine Kopfhänger.“
zBaierns König iſt ſtolz darauf, ein tentſcher Mann zu ſein.

ü „Teutſchlandsüberwiegen.“
„Ruhmeshallen könnten Oeſterreich, Preußen, Sachſen v w

(ochten die Teutſchen nie vergeſſen, was den Befreinngskampf noth

Alles für mein Volk, Alles für Teutſchland.“
Geſammtintereſſe muß die Sonderintereſſen

haben, Walhalla kann Teutſchland nur Eine beſitzen.“

wendig machte und wodurch ſie ſiegten!“

Politiſche Mittheilungen.
Kaiſer Wilhelm wird heute Abend, von Kopen-

hagen zurückkehrend, in Spandau erwartet, und begiebt
ſich von dort direkt nach dem Marmorpalais bei Pots-
dam. Das kaiſerlich deutſche Geſchwader paſ-
ſirte geſtern Morgen um 5/, Uhr, die „Hohenzollern“ um
7 Uhr Dragör.) Wie aus Hamburg verlantet, wäre
die Ankunft des Kaiſers und des Staatsminiſters
Grafen Bismarck in Friedrichsruh geſtern Abend
zwiſchen 10 und 11 Uhr zu erwarten geweſen. Jn Fried-
richsruh war man mit der Errichtung von Ehrenpforten,
Winden von Kränzen und Guirlanden und Vorbereitung
zu einer Lampionsbeleuchtung beſchäftigt.

Die Kaiſerin iſt frei von Fieber und erfreut ſich
andauernd des beſten Wohlſeins, auch der junge Prinz
befindet ſich wohl.

Die „Nordd. Allg.“ Ztg.“ unterzieht heute das
Verhalten des Dr. Mackenzie im Hinblick auf die von
einer Londoner Verlagsfirma beabſichtigt geweſene Ver
öffentlichung einer engliſchen Ueberſetzung der Schrift der
deutſchen Aerzte einer ſehr ſcharfen Kritik, deren Spitze ſich
wieder und wieder gegen die Unwahrhaftigkeit und Unehr-
lichkeit der Handlungsweiſe des engliſchen Spezialiſten
kehrt. Das Blatt folgert aus dem jüngſten Verhalten
Mackenzies, daß es demſelben „vor der Oeffentlichkeit an
demjenigen Grad von Muth mangelt, der als eines der
elementarſten Requiſite eines Gentleman erachtet zu werden
pflegt.“ Nur böſer Wille oder ein ſchlechtes Gewiſſen
könnten in der deutſchen Publikation die Merkmale einer
Beleidigung oder Verleumdung finden. Wer ſie unpar-
teiiſch beurtheile, er mag Deutſcher oder Engländer ſein,
werde darüber keinen Zweifel hegen, daß ſie ſo objektiv
gehalten iſt, wie es nach Lage der Dinge möglich war.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ rügt es als „unfairness“,
daß Mackenzies ſich bemüht, ſeinen Gegnern das Wort ab
zuſchneiden, und meint betreffs der engliſchen Preſſe, welche
die Angriffe Mackenzie gegen die deutſchen Aerzte repro
duzirt, wenn ſie ſich nicht mit den traditionellen Anſchau
ungen von Recht und Ehre, die jenſeits des Kanals ſo
hoch geachtet werden, in Widerſpruch ſetzen will, werde ſie
egen das jüngſte Verhalten Herrn Mackenzies Proteſt erheben müſſen, und ſie könne dies nicht wirtſemer thun, als

indem ſie nunmehr die Schrift der deutſchen Aerzte in der
jenigen Ausführlichkeit wiedergiebt, welche zur Bildung
eines ſelbſtſtändigen Urtheils erforderlich iſt.

dieſer „verliebte Faun“ einen ganz unbändigen Spaß
machen. Hoffentlich wird das Werk einen Liebhaber finden,
der für deſſen Ausführung in edler Bronce Sorge trägt.

Nun zu den farbenſüchtigen Bildhauern! Wir werden
uns ſchön hüten, irgend ein Scheit Holz herbeizuſchleppen,
um die u des Streites darüber zu vermehren,
ob die Alten ihre Bildwerke bemalt hätten oder nicht.
Haben ſie es in der Zeit ihrer Kunſtblüthe gethan und
haben ſie es etwa gar ſo gethan wie en Cuno von
Uechtritz das für gut befunden, ſo war es einfach abſcheulich.
Wir können's aber nimmer glauben, daß die antiken Bild
hauer ihre Kunſtwerke mit ſolchem bläßlichen Farbenzeug
beſudelt hätten, wie Herr Cuno von Uechtritz. Dieſe Bild
haueriſche Geſchmackloſigkeit, Frauenköpfe unter breit
krämpige Strohhüte zu ſtecken, und dann die ganze Herr
lichkeit noch mit einer hellroſafarbenen Sauce anzuhauchen,
verdient wirklich öffentlich mit allen nur erdenklichen Waffen
des Spottes gegeißelt zu werden. Wenn man derlei etwa
mit ganz kleinen Figürchen vornimmt, dann mag es noch
angehen; ja, dann entbehrt ſolche Farbenandeutung keines
wegs eines gewiſſen Reizes, wie man ſich an den Tanggra
figürchen überzeugen kann. Aber derartig behan-
delte lebensgroße Bildwerke wirken geradezu widerlich.
Da geht denn doch Herr Volckmann mit ſeinen Farben
zuthaten anders um. Es will uns allerdings gar nicht in
den Sinn, daß die alten Meiſter die feine Marmorhaut
durch einen Farbenauftrag unkenntlich gemacht oder
wenigſtens entſtellt haben ſollten. Jndeſſen, man muß doch
Herrn Volckmann die Anerkennung nicht vorenthalten, daß
er ſeinen „jugendlichen Bacchus“ mit einem außerordentlich
raffinirten Sinn farbig zu beleben verſtanden. Dieſer nicht
ganz zum Durchbruch gekommene Fleiſchton des ungemein
weich und ſchön modellirten Jünglingskörpers, dieſes Matt-
blau der Weintraube, dieſes Mattgold der Schale; das
röthliche Haar und die matt purpurnen Lippen all' das

Vetreffs Mackenzie's ſelber kenſtatirt das Blatt. zum
Schluß daß er während ſeines Berliner Aufenthalts
wiederholt die deutſchen Zeitungen, welche für Proſeſſor
v. Bergmann Partei ergriffen, mit ſtrafgerichtlicher Ver
folgung bedroht habe, bisher aber ſei kein Antrag von
ihm nach dieſer Richtung hin geſtellt worden. Das Blatt
meint, Herr Mackenzie habe von ſeinem Standpunkte aus
nunmehr den dringendſten Anlaß, ſeine Drohung aus
zuführen. Er werde die deutſche Wiſſenſchaft und Publi-
ziſtik zur Stelle finden.

Mit dem heutigen Tage tritt, wie ſchon bemerkt,
das neue rer aeſet in Kraft. Danach wird
die Steuer für einen Doppelcentner Rüben von 1,70 auf
0,80 Mark, die Ausfuhrvergütung für den Doppelcentner
Rohzucker von 17,25 auf 8,50 Mark herabgeſetzt und eine
Verbrauchsabgabe von 12 Mark für den Doppelcentner
Rübenzucker neu eingeführt. Wenn auch die Ausfuhr-
prämien damit nicht vollſtändig aufgehoben ſind; was bei
der dermaligen Lage der Zuckerinduſtrie nicht u iſt,
ſo darf man doch hoffen, daß dem Verfall der Zuckerſteuer
für einige Zeit vorgebeugt und die e es Reichs
aus dieſer Steuer in angemeſſener Höhe geſichert iſt. Der
jährliche Reinertrag durch das neue Geſetz wurde auf 46
bis 52 Mill. Mark berechnet.

Der Vorſtand der Konſervativen des Rhein-
landes erläßt eine Erklärung über die bei den Wahlen
zu befolgende Taktik. Dieſelbe kommt zu dem Schluß:
„Mit den Nationalliberalen wenn auch getrennt zu
marſchiren, ſo doch vereint zu ſchlagen, das war die
Loſungdesdritten Parteitages der Konſervativen
des Rheinlandes am 11. Oktober 1885, und ſie möge,
nachdem die rheiniſchen Nationalliberalen uns
Treue um Treue gehalten, auch bei den Land
tagswahlen dieſes Jahres unſer Leitſtern ſein“.

Dem entſprechend ſchreibt auch die Köln. Ztg. über
Köln:

„Den ultramontanen und freiſinnigen Verbündeten iſt kein
Schimpfen, Höhnen und Hetzen gut genug, um das weitere Zu
ſammengehen der Parteien, die im vorigen Jahre dem deutſchen
Reiche den Frieden erhalten haben, zu vereiteln. Dieſe fort
währenden Angriffe gegen das Cartell beweiſen allerdings
anderſeits auch wieder die große Furcht der Gegner vor
der Macht deſſelben: und wir hoffen, daß, wie damals in
Köln Nationalliberale und Konſervative einmüthi
zuſammengewirkt haben, es auch diesmal geſchehen un
zum vollen Siege führen wird. Wie 1887 das gemeinſam zu
erſtrebende Ziel, die äußere Sicherung des Vaterlandes, klar
vor aller Augen lag, ſo iſt auch heute dem neuen Abgeordneten
hauſe dank der Fürſorge der Ultramontanen bei Zeiten als die
hervorragendſte Aufgabe ſeiner Thätigkeit die Sicherung eines
der höchſten nationalen Güter, die Sicherung der deutſchen
Volksſchule bingeſtellt worden. h

Ueber die klerikale Schulpolitik wird heute in
der „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt:

Daß in dem Stagte Friedrich des Großen deſſen Heer
heute nach dem Sengniß des Fürſten Bismarck nicht zuletzt des
halb ſo mächtig daſteht, weil es ſich aus Männern mit guter
Schulbildung zuſammenſetzt, die Durchführung der Grundſätze
des Windthorſtſchen Antrages unmöglich iſt, wiſſen die Eentrums
führer ſelber ganz genau. Der Zweck ihres a 7 kann
nur ſein, neues Oel in die verglimmende Flamme des Kultur
kampfes zu gießen und das Mißtrauen der katholiſchen Unter
thanen gegen den Staat von Neuem zu ſchüren. Wenn ihnen
dabei ſogar einige r orthodoxe evangeliſche Kirchenpolitiker
behülflich ſind, ſo haben wir den Troſt, daß im evangeliſchen
Volke keinerlei Boden für ſolche Beſtrebungen vorhanden iſt.
Es mag mehr, oder weniger berechtigte Wünſche zur weiteren
Sicherung des konfeſſionellen Charakters der Volksſchule geben
allein der von Windthorſt eingeſchlagene Weg führt dahin, das
Beſte des für andere Staaten muſtergültigen Schulweſens in
Preußen zu gefährden.

Der Krankheitsbericht des Sir Morell
Mackenzie wird, der „Lombardia“ zufolge, gleichzeitiin drei Sprachen erſcheinen, nämlich deutſch, en iſch
und franzöſiſch. Auch wird auf direkte Veranlaſſung

Mackenzie's eine italieniſche Ausgabe vorbereitet. Das
Buch ſoll, dem mailändiſchen Blatte folg Anfang Sep
tember gleichzeitig in London, Berlin, Rom und Paris
zur Ausgabe gelangen.

Frankreich. Eine a der ſtrikendenErdarbeiter zu Paris berieth über die Mittel und
Wege, den Strike auch auf die Arbeiter in den Holzplätzen
ſowie auf die Zimmerleute zu übertragen. Nachmittags
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die Zimmerleute an einzelnen Bauplätzen, die Arbeit neben
ulegen. Bis jetzt ſind 9800 Strikeude im Centra
ureau eingezeichnet. Der Gouverneur von Paris beantragte heute nen Offizier, die angeordneten Vorſichtsma

regeln genau zu kontrolliren.
Dänemark. Kopenhagener Stimmungsberichte heben

als beſonders bemerkenswerth die Thatſache hervor, daß
die Königin von Dänemark den d Kaiſer
an der bei der Landunggſtelle errichteten Ehrenpforte Zu
begrüßen gedenke, was ja inzwiſchen auch geſchehen iſt.
Sonſt pflege die di Herrſcherin ſtreng an dem Her
kommen feſtzuhalten, daß fürſtliche Beſucher, die ohne Ge
mahlinnen reiſen, ſie zuerſt beſuchen. Auch aus ſolchenKleinigkeiten ergiebt ſich wie hoch der kaiſerliche Beſuch

Seitens des Kopenhagener Hofes geſchätzt wird.
Jm Publikum und in der Preſſe iſt nur eine

Meinung darüber, daß der Beſuch des deutſchen Kar
ſers günſtige Folgen haben werde. „Politiken“ ſchreitt:
„Alle lobten geſtern die Liebenswürdigkeit des Kaiſers. Cs
iſt ihm gelungen, die Bevölkerung zu gewinnen. Wir
hoffen, daß Kopenhagen einen ebenſo günſtigen Eindruck
auf den Kaiſer gemacht habe. Daß er doch die Ausſtellung
beſuchte, zeigt, daß er ſich wohl befand in der Hauptſtadt.
Der Kaiſer wird von dem Beſuche den Eindruck bekommen
haben, daß König und Volk im Verein wünſchten, freund
liche, ſympathiſche Gefühle gegen den hohen Gaſt und diemächtige Nation, die er reprafentrt, zu zeigen.

Großbritannien und Jrland. Aus dem weſtlichen
Jrland werden zwei Agrarmorde gemeldet, deren
nähere Umſtände an die ſchlimmſten Zeiten der
iriſchen Agrarfehde erinnern. Das Opfer des einen
Mordes iſt ein 60 jähriger Pächter, Namens John Forham,
der am Sonnabend Abend in Mount Cole, unweit Liſto
wel, auf der Rückkehr von Tralee, wo er drei Knechte ge
miethet hatte, von zwei vermummten Männern, welche, als
Forham's Wagen ſich näherte, über eine Hecke ſprangen,
erſchoſſen wurde. Die Mörder entkamen und ſind bis jetzt
noch nicht verhaftet. Die erſchreckten Knechte ſetzten die
Polizei in Liſtowel von der Mordthat in Kenntniß. For-
W hatte vor einiger Zeit ein Gehöft gepachtet, deſſen
rüherer Pächter exmnittirt worden war. Der Schauplatz

des zweiten Mordes war ein Feld in Glounamuckle, Graf-
ſchaft Cork. Dort arbeitete am Sonnabend Morgen ein
Ackerarbeiter Namens James Ruare an der Seite ſeines
Brotherrn, als ſich den Beiden ein Mann näherte, der ein
Doppelgewehr trug und deſſen Geſicht mit einem weißen
Tuche bedeckt war. Er fragte die Beiden nach ihren
Namen und befahl ſodann Ruare niederzuknien, was dieſer
t worauf er zwei Schüſſe abfeuerte, wodurch er im

acken derartig verwundet wurde, daß er eine Stunde
ſpäter ſtarb. Der Getödtete hatte früher für einen miß-
liebigen und boycottirten Pächter gearbeitet. John
Mandeville, einer der iriſchen Ägitatoren, der wegen ver
chiedener Geſetzwidrigkeiten im Gefängniſſe zu Tullamore
aß, iſt daſelbſt verſtorben. Die in Mitchelstown geführte

Leichenſchau Unterſuchung über die mit dem Tode John
Mandeville's verknüpften Umſtände r nach zweiwöcheut-licher Dauer am Sonnabend ihren Abſchluß Lekngen, Die

Jury gab den Wahrſpruch ab, daß die Krankheit, welcher
Mandeville erlag, durch ſeine „brutale und ungerechtfertigte
Behandlung im Gefängniſſe von Tullamore herbeigeführt
wurde. Gleichzeitig legten die Geſchworenen einen Proteſt
gegen das Syſtem, politiſche Gefangene wie gemeine Ver
brecher zu behandeln, ein. Solche Vorkommniſſe ſind aller
dings nur zu ſehr geeignet, den Haß der Jren gegen dieRegierung auf den hbchſten Gipfel zu treiben.

Die Nothwendigkeit
des Schutzes der arbeitenden Minorität

gegen Vergewaltigung durch eine ſtrikende Majorität iſt an
em Beiſpiele der neueſten Pariſer Straßentumulte

unvermuthet ſchnell und draſtiſch henen worden.
Bekanntlich handelt es ſich bei dem Maſſenſtrike der Erd-
arbeiter um Erzwingung der für ſtädtiſche Arbeiten zuge
ſicherten Lohnſätze auch ſeitens der Privatunternehmer.
Dagegen wäre, vom Standpunkte der ſpezifiſchen Arbeiterinteteſeg, ſomit nun kaum etwas vorzubringen, voraus

veranlaßten einige Banden Strikender die Erdarbeiter und geſetzt, es läge die Wahrſcheinlichkeit oder auch nur die
e

gelb anzutönen. Dieſer wunderhübſche Amor hatte es
gar nicht nöthig gehabt, ſeine marmorne Natürlichkeit
aufzugeben, eben ſo wenig, wie es uns ſonderlich ſchön
vorkommt, wenn Bernhard Römer ſeinen Bethman
Hollweg verſchiedenartig anröthet. Unſeres Dafürhaltens
wäre es das Gerathenſte, die Bildhauer gäben ein für
allemal dieſe in letzter Zeit häufig unternommenen Bema-
lungs oder Betönungsverſuche ihrer Werke wieder auf.
Eines ſchickt ſich nicht für Alle und auch nicht für Alles.
Alſo Farbe nicht für Marmor.

Eine ſehr angenehme und, wie wir meinen, recht viel
verſprechende Bekanntſchaft haben wir in Herrn Fritz
Zadow gemacht. Alle ſeine ausgeſtellten Klein-Bildwerke
eigen von Begabung und von z in der Auffaſſung
es zu behandelnden Stoffes. Die kleine Beethoven

büſte verräth einen nicht geringen Grad von charakteriſtiſcher
e

Was ſich jedoch Herr Landgrabe unter ſeinem ab
ſonderlich componirten Hochrelief „Kaiſer Wilhelm's Sieges
zug“ r hat, vermögen wir nicht zu ergründen. Man
ſtelle ſich unſeren Kaiſer Wilhelm in einer antikgeformten
Quadriga ſtehend vor und neben ihm, natürlich leichfalls
ſtehend, die Kaiſerin Auguſta, einen Minerva-Helm auf
dem Haupte! Hinterher ziehen die ſattſam bekannten Helden
n hoch zu Roß, in ihren modernen Kriegsuni-
ormen. Das Ganze nimmt ſich aus, wie eine hohle, in

Gyps geformte phraſenhafte Ode, die ein poeſie
befliſſener Primaner oder ein geſchulter Philologe bei
irgend einer Schulfeierlichkeit nach dem vermeintlichen
Vorbilde des ſeligen Horaz uſammengefügt hat.Hiermit verlaſſen wir dieſe Abtheilung für Bildwerke,

um uns ein wenig bei den Kupferſtechern und Radirern
S Da müſſen wir denn in erſter Linie des
großen Kunſtwerkes Erwähnung thun, das einen bleiben
den Werth unter den vielen Meiſterſtichen unſerer undſtimmt vortrefflich zuſammen.Eberlein iſt noch genügſamer in der Farben

verwendung. Er beſchränkt ſich einfach darauf, ſeinen
aller Zeiten behalten wird, nämlich des von Rudolf
Stang in Amſterdam hergeſtellten, herrlichen, einzigen, in

„Amor, der einen Pfeil probirt“, durchweg ſchmutziggrau ſeiner Art unvergleichlichen Abend mahl-Bildes von
Lionardo da Vinci. Wer den hoffnungsloſen S
des Mailänder Originals kennt, der erſt weiß die Bedeutung
dieſer vollendeten Wiedergabe durch den Stich ganz zu
würdigen. Stang's Kunſtblatt bedeutet in Wirklichkeit
nichts mehr und nichts weniger als die Erhaltung eines
der erhabenſten Gemälde aller Zeiten, deſſen Vernichtung
an Ort und Stelle, wo es ſich eben befindet, leider nicht
abzuwenden iſt. Jm Anblick dieſes Stang'ſchen Meiſter
werks hat jede Kritik zu ſchweigen und einfach der bedingungs-
loſen Bewunderung Raum zu geben. Das koſtbare Blatt
iſt im Commiſſionsverlage von Stiefbold in Berlin e
nen. Der Meiſter ſoll, wie uns mitgetheilt wird, die Platte
ſelbſt vernichtet haben. Neben dieſem und Pracht
ſtück beſtehen in Ehren: Johann Burger mit
ſeinem edlen Blatte „Aurora“ nach Guido Renis weltbe
kanntem Deckengemälde in der Villa Rospiglioſ in Rom;
Eilers mit einer Anzahl Radirungen nach Vildern aus
dem Berliner Muſeum, einer ungemein gelung nen Radir-ung eines Portraits von Adolf Menzel; Seoehare Raal

mit Stichen und Radirungen aus ſeinem Münchener
Pinakothek-Werke; Bernhard Mannfeld mit ungemein
wirkſamen Architekturblätkern, Erfurter und Merſeburger
Anſichten darſtellend; Max Klinger mit ſcira Tmn
ungsvollen Wiedergabe des Boecklin'ſchen Hildes „Die
Burg am Meer“ und Michalek in Wien mit ſeinem
wunderſchönen Blatte der zartſinnigen „Pietà“ von Andrea
del Scato aus der BelvedèreGallerie. Jm Gegenſatze zu
der ſonſtigen Zurückhaltung ausländiſcher Künſtler fällt
es angenehm h hier unter den Kupferſtechern ver
ſchiedene eſehene Pariſer, Turiner, Berner, Peters
burger und Londoner Meiſter des Griffels und der Radir-
nadel, wie Champollide, Girardet, Greux, Struck, Troſſin
und Waltner zu finden. Auf dieſe emſig und in ſelbſt
aufopfernder Arbeit nen Künſtler ſcheint alſo
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Möglichkeit vor, mit dem erwähnken Verkaugen durchzu

ringen.p Ves iſt aber ſo wenig di Fall. daß ſelbſt der faſt durch
weg aus euragirten Kommuniſten zuſammengeſetzte Pariſer Ge

hat ablehnen müſſen, ſich amtlich für die Striken
en, infolgedeſſen letztere ihren hauptſächlichſten
ückhalt verloren haben. Trotzdem muß der Strike

fortgeſeßt werden. weil das anarchiſtiſche IJnitiativkomitee
olitiſch-agitatoriſche Zwecke damit verfolgt. Die Strikenden
nd meiſt Ausländer Belgier oder Jtaliener, die zwar gernemitthun, wenn es gilt. den verhaßten Organen der Exekutive

etwas anzuhängen, aber deuen doch ſchließlich die Frage ihrer
eigenen nz, höher ſteht, als die Neigung, für ſpeziſiſch
franzöſiſche Strikeregiſſeure die Kaſtanien aus dem Feuer zu

olen. Sie wären daher wohl ſchon meiſtens zu der verlaſſenen

rbeit w Wo prht mit rn g der v
ührung ade von denen gehindert, diee e Männer der „ſchwieligen Fauſt zu

meinderat
den e emoraliſchen

i ind, aber ausen geheimen Fonds der Anarchiſten beſoldet werden und ſich
deshalb den Luxus ſchon e können, um des Prinzips
willen zu ſtriken und arbeitsluſtige Genoſſen mit Gewalt über
ihre Pflichten gegen die Sache des vierten Standes zu belehren.
Dadurch wurden die Vergewaltigten genau in die Lage verſetzt,
welche ſie vollſtändig befugt erſcheinen läßt, in allen Formen
des gerichtlichen Streitverfahrens gegen ihre Bedränger klagbar
zu werden. Es ſcheint aber nicht, daß die Bedrohten naiv ge
nug wären, dieſen Weg zu betreten: andererſeits trug die doch
kaum als reaktionär“ zu beheieeide Pariſer Behörde kein Be
denken, Polizei und ſogar Militär zum Schutze der öffentlichen
Ordnung, ſowie der arbeitsbereiten Elemente aufzubieten, und
konſequenter Weiſe kommen die gegen das behördliche Ein
ſchreiten laut gewordenen Beſchwerden denn auch nicht aus den
Kreiſen der Arbeitenden, wohl aber der Strikenden. Natürlich,
denn die beſonneneren Elemente, die nur aus Furcht vor den
Terroriſirungsgelüſten der Rädelsführer widerwillig der Strike
parole Folge leiſten, können nicht anders als mit Genugthuung
eine behördliche Praxis begrüßen, die es ihnen ermöc licht, ohneviele Weitläufigkeiten und Bloßſtellung der eigenen v

keit vor Gericht, ihrem Erwerb nachzugehen. Die anderen aber,
denen der Strike nur als Vorwand für die Ausbeutung der
Situgtion im politiſchen Parteiintereſſe dient, wetteifern in
Entrüſtungskundgebungen gegen Polizei und Militär Das
macht ſich ja auch beſſer und iſt viel begitemer. als um ſchnöden
Lohn zu arbeiten. Wer ein richtiger „Volksmann“ iſt, arbeitet
überhaupt nicht, ſolange es ſich irgend vermeiden kläßt, undhandelt nur in ſeinem eigenſten Intereſſe wenn ex gegen Maß
regeln zum Schutze Arbeitswilliger mit allem Aufgebot von
anaengeft und ſittlicher Entrüſtung als Ausflüſſe „reaktio-
närer' Geſinnung Front macht.

Heer und Marine.
igebe e von Wentzel, Kommandeur der 29. Jn

fanteriebrigade, iſt zur Dispoſition geſtellt; Generalmajor
b. Wulffen, Kommandeur der 49. e iſt unter
erung zum Generallientenant zur Dispoſition geſtellt

worden. rDer Erfinder eines neuen Gewehrſyſtems, der kö-
niglich ſchwediſche Hofintendant Hazelius, befindet ſich ſeit
einigen Tagen in Berlin, um maßgebenden Kreiſen ſeine Er
findung den und mit ihnen wegen der möglichen Ver
werthung derſelben eventuell in Unterhandlungen einzutreten.

Kirche, Schule, Miſſion.
Man ſchreibt uns: Der EvangeliſcheOber- Kirchen

rath wird mit Allerhöchſter Genehmigung zur Abhülfe der
dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche
in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Brandenburg, Pom-
mern, Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und Rheinland
am 30. September d. Js. eine Kirchenkollekte, ſowie während
der auf dieſen Tag folgenden Zeit in den evangeliſchen Haus
haltungen eine Hauskollekte durch kirchliche Organe abhalten
laſſen. Die eingeſammelten Gelder werden in der bei Kollekten
üblichen Weiſe verzeichnet und den Regierungs-Hauptkaſſen ein
geſandt werden.

Hochſchnken, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Kiel. Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Max

Pappenheim zu Kiel iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität daſelbſt ernannt worden.

Leipzig. Das Lutherſtipendium für italieniſche
Theologie- Studirende der Waldenſer und der ehiesa
lübera an dentſchen Hochſchulen konnte ſeit October 1887 dem
erſten Stipendiaten Enrico Fornerone aus Praroſtino in Pie-
mont gereicht werden. Derſelbe hat vom 12. 20. Jahr das
Sieldedlergn mal zu TorrePelice beſucht und nach Ab
ſolvirung ſeiner Militärdienſtpflicht ſich ein Jahr lang für ſeine
theologiſchen Studien vorbereitet. Die Letzteren betrieb er drei
Jahre hindurch an der theologiſchen der Waldenſer in

lorenz. Seit October vorigen Jahres hört Fornerone in
Zeipzig theologiſche Vorleſungen. Der jetzige Beſtand des
e tipendiums, das dem Jubiläum des Jahres 1883 ſeineEntſtehung verdankt, beträgt 18481.4. Vorſitzender des Central
comités iſt stud. phil. Erwin Pollack, Schriftführer stud. theol.
Ernſt Alberti, beide in Leipzig.

Todesfälle und Nekrologe.
Aus Bonn wird geineldet: Jm Bade Bertrich verſtarb

der Conſiſtorialrath Dr. Ernſt Ranke, Profeſſor der Theo
logie an der Univerſität Marburg.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
T. Wir haben ſchon wiederholt darauf hingewieſen, welche

kiefe Wirkungen das Brüſſeler Gaſtſpiel der Meininger auf
die Franzoſen geübt hat. Der Zahl der über die deutſche Kunſt
ſich mit großer Achtung ausſprechenden Kritiker hat ſich in den
letzten Tagen auch ein Mitarbeiter des Journal des Debats
beigeſellt. Jn ſeinem umfangreichen Artikel gelangt er aber
u. a. zu einem ganz beſonders bedentungsvollen Saß, welcher
ein auch in Deutſchland von allen echten Kunſtfreunden mit
Freuden zu begrüßender Geißelhieb gegen den Opernunfug
iſt. Er, der Franzoſe, ſchreibt: „Jch hatte „Wilhelm Tell“ noch
auf keiner deutſchen Bühne geſehen. So empfand ich die
auserleſen feine Ueberraſchung, welche uns in der Dar
ſtellung ſo vieler der Meiſterwerke vorbehalten iſt, die
von den franzöſiſchen Opernfabrikanten geſchändet
worden ſind. Wir haben Hamlet, Fauſt, Wilhelm Tell ge
leſen und wieder geleſen, aber trotz aller Mühe trat immer
wieder die Theatererinnerung dazwiſchen. Das Theater war
aber für uns die Oper Welche Bewunderung er-
aßt uns, wenn es uns vergönnut iſt, auf einer

Bühne nicht plumpe muſikaliſche Parodieen, ſondern
die Dramen ſelber zu ſehen, von guten Schauſpielern ſchlicht
und einfach geſpielt. Und du, deutſches Opernpublikum?

Der Verband der Thierſchutz-Vereine desDeutſchen Reiches ladet zu einer Preisbewerbung über
das Thema ein: „Das Recht der Thiere oder Beleuchtung des
richtigen Verhältniſſes zwiſchen Thier und Menſch in ſittlicher
und rechtlicher Beziehung.“ Die in deutſcher Sprache verfaßten,
mindeſtens 3 Druckbogen umfaſſenden Bewerbungsſchriften ſind,
mit einem Merkſpruch verſehen, bis zum 1. Februar 1889 an
den VerbandsVorſitzenden, Otto Hartmann in Köln, ein
zuſenden. Die beſten der geeigneten Arbeiten erhalten Preiſe
von 600 beziehungsweiſe 300

Halliſche Lokalnachrichten vom 31. Juli.
Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Ouellenangabe

geſtattet).
Das Programm für das I. Mitteldeutſche Bundes

F(hießen weiſt für morgen, Donnerstag, folgende Punkte auf:
Zorm. 7 bis Abends 7 Uhr: Schießen nach allen Scheiben mit
Pauſe von 12 bis 2 Uhr. Während der Pauſe gemeinſames
Mittagseſſen mit Muſik in der Feſthalle. Von Nachm. s ühr
ab. Concert auf dem Feſtplatze. Mittags 12 Uhr und Abends
J Uhr: Seiheiugs der Prämien am Gabentempel.Abends 8 ühr: Großes Geſangs Concert von den eingeladenen

erſönlich--

dentzien niederzulaſſen.

Feier greinen. 490 Sänger. Juſtrumentalkbegleitung von 120

Muſikern.
n Bei der geſtern Abend auf dem Feſtplatze des Bundes

ſchießens ſtattgefundenen Prämiirung wurden 6 geſtern Nach
mittag ausgeſchoſſene Becher ausgehändigt an die Herren O.
Erlecke-Halle, Blume jun.-Erfurt, Glaß-Zwickau,Dietrich- Quedlinburg onne-Ohrdruf i/Th., Hauſch
ting-Camenz i S. Die Zahl der Treffer auf der Stand

cheibe „Heimath“, deren Bezeichnung in unſerer geſtrigen
ittheilung in Standfeldſcheibe entſtellt erſchien, tig von

geſtern Mittag bis zum Abend von 115 auf 206. Die Schieß-
commiſſion lieferte geſtern 9000 Schußgelder an den CEentral-
Ausſchuß ab. Der Beſuch des Feſtplaßes war geſtern Dank
der gänſti en Witterung ein außerordentlich ſtarker, dies trat
beſonders bei der rymieyrertüalpug am Abend hervor, wo
man vom Gabentempel aus alle Theile des Platzes von einer
dichtgedrängten Menſchenmenge gefüllt ſah.

K. Jn Grün's Weinzelt auf dem Feſtplatze iſt für
nächſten Freitag ein Monſtre-Concert der Trompetercorps
des Thür. HuſareuRegts. Nr. 12 (Stabstrompeter Stutzer)
und des 1. Sächſ. Ulanen-Regts. Nr. 17 (Stabstrompeter
Linke) augeſetzt.

-k Jn „Bad Wittekind“ findet am Donnerstag, den 2.
Auguſt Nachmittags ein Concert der 40 Mann ſtarken von
ren Leiſtungen auf dem Feſtpatze her ſehr gerühmten

ienert'ſchen Kapelle aus Bernburg ſtatt, auf welches wir
Muſikfreunde hierdurch aufmerkſam machen wollen.

Aus der Provin;
Der Abdruck nuſerer

Sachſen und ihrer Umgebung.
riz'ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Merſeburg, 31. Juli. (Eiſenbahn Schaf-
z dt-Lauchſtädt-Merſeburg.) Der hente hier zu-
ammengetretene Kreistag beſchloß in 9g der ge

wachſenen Einwohnerzahl in den Städten des Kreiſes, daß
von jetzt ab die ſtädtiſchen Abgeordneten auf 14 zu
vermehren ſeien. Dieſe vertheilen ſich folgendermaßen auf
die 5 Städte des Kreiſes: Merſeburg 8, Lauchſtädt 1.
Lützen 2, Schafſtädt 1, Schkeuditz 2 Abgeordnete. Außer-
dem wählt der größere Grundbeſitz 10 Abgeordnete und
das platte Land ebenfalls 10 Abgeordnete und zwar
Wahlbezirk I zwei, II ebenfalls zwei, III einen, IV eben-
falls einen, V zwei und VI zwei Abgeordnete. Sodann
wurde beſchloſſen, beim Herrn Miniſter nochmals dahin
vorſtellig zu werden, daß nicht die Eiſenbahn-Linie
Schafſtädt-Schlettau, ſondern Schafſtädt-Lauch-
ſtädt- Merſeburg zur Ausführung gelange und wurden
die Herren Landrath Weidlich, von Brederlow
und Bürgermeiſter Reinefarth gebeten, als De-
putation ſo nach Berlin zu dieſem Behufe zu begeben.

2 Merſeburg, 31. Juli. (Oeffentliche Stadtverord-
neten-Sitzung.) Auf der reichhaltigen Tagesordnung der
geſtern Abend nach längerer Ferienpauſe wieder ſtattgehabten
öffentlichen Sitzung unſerer StadtverordnetenVerſammlung
ſtanden unter Anderem auch folgende Punkte von allgemeinerem
Jntereſſe: 1. Herſtellung einer normalſpurigen Pferde-
eiſenbahn ſeitens der Herren Gebr. Dietrich hier-
ſelbſt von ihrer Celluloſefabrik nach dem Staats-
bahngeleiſe, Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Ab-
kommen zwiſchen Magiſtrat und Gebr. Dietrich einverſtanden,
wonach Letzteren die Ueberführung der Pferdeeiſenbahn über
We öffentliche ſtädtiſche Wege geſtattet, auch ein Stück ſtädti-
ſchen Terrains gegen Zahlung von 1 Mk. pro Quadratmeter
überlaſſen wird, während die Stadt ſich verpflichtet, zu den
Koſten des Verbreiterungsbaues einer von der Pferdeeiſenbahn
berührten Brücke, deren Verbreiterung allerdings im allgemei-
nen Verkehrsintereſſe auch höchſt wünſchenswerth iſt, beizu-
tragen. 2. Aufhebung des Schulgeldes an den hieſigen
zweiten Bürger (Volks-) Schulen. Die Verſammlung
genehmigte den durch das Volksſchullaſten-Geſetz vom 14. Juni c.
gebotenen Magiſtratsantrag. Von einer gänzlichen oder auch
nur theilweiſen Aufhebung des Schulgeldes für die 1. Bürger
ſchule, welches im letzten Verwaltungsjahre rund 30000 Mark
betrug, mußte abgeſehen werden, da dieſelbe die nicht unerheb-
liche Erhöhung der Communalſteuer um 10 pCt. herbeigeführt
haben würde. 3. Wahl eines Bürgermeiſters. Durch
Stimmzettelwahl wurde unter den bishexigen Bedingungen,
wonach der Gewählte kein Nebenamt bekleiden, keine Nebenbe
ſchäftigung treiben, auch kein Mandat als Landtagsabgeordne-
ter annehmen darf, der bisherige Bürgermeiſter, Herr Reine
farth, auf die Dauer von 12 Jahren einſtimmig wiederge-
wählt. Herr Bürgermeiſter Reinefarth nahm die Wahl dankend
an und bat die Verſammlung um weitere Fortſetzung des bis-
herigen guten, ungetrübten Verhältniſſes zwiſchen ihm und der-
ſelben. Das gegenwärtige Gehalt unſeres Bürgermeiſters be
trägt 6000 Mk., wovon jedoch 1500 Mk. als Wohnungs- und
Repräſentationskoſten nicht penſionsfähig ſind.

Aus aller Welt.
Die Modiſtinnen, die ſo unentbehrlich gewordenen Ver-

trauten unſerer Frauen, ſind nicht erſt ein Produkt unſeres
Jahrhunderts:; dieſelben ſind, wie aus der aktenmäßig
dargeſtellten Geſchichte der Schneider hervorgeht,
bereits vor 200 Jahren ſehr geſucht. Jhr, Urſprung iſt fran
zöſiſch. Mit der Aufnahme der franzöſiſchen Refugiés durch
den Großen Kurfürſten war auch den franzöſiſchen Schneider-
innen geſtattet, die in ihrer Heimath zu Jnnungen zuſammen
geſchloſſen waren, ſich in Berlin-Cölln und den übrigen Resi-

Jn der erſten Zeit ihrer „Etablirung“
ſcheinen ſie jedoch wenig Zuſpruch gefunden zu haben; die zünf-
tigen Meiſter der Jnnnung ließen ſie nicht mit ſich konkurriren
und ſuchten ſie auf Grund ihrer Privilegien und Statuten nach
Kräften von dem Erwerbe fern zu halten. Trotzdem gab es
ein Jahrhundert ſpäter ſchon 77 „des conturières frangçaises“,
unter denen noch heute bekannte Namen figuriren. So werden
genannt Marie Louiſe Ravené, Maitreſſe Lorentz, proteſtantiſch,
21 Jahre alt, geboren in, Berlin. Suſanne Marie Niquet, pro
teſtantiſch, 25 Jahre alt, in Berlin geboren Maitreſſe Manron,
St. Marguerite Benoit u. A. Jm Jahre 1790 war die Zahl
der „franzöſiſchen Schneiderinnen und der weiblichen Domeſtiken,
ſo Schneider Arbeit verfertigten“, ſchon ſo weit angewachſen, daß
die Altmeiſter ſich in einer Eingabe an die „Churmärkiſche Kammer“
wenden, worin ſie um Beſeitigung und Abhülfe dieſer Mißſtände pe-
titioniren, da ſie ſichſonſt „ohnmöglichernährenkönnten“. Statt daß
nun eine Abnahme der Schneiderinnen ſtattgefunden hätte, iſt
vielmehr eine Zunghme zu verzeichnen. Am 20. Mai 1803 er-
folgt eine erneute Eingabe der Altmeiſter, diesmal jedoch direkt
an den König, welche ſich wendet gegen die immer mehr Mode
werdende Annahme ſolcher Domeſtiken, welche Schneider- Arbeit
machen können und ſollen, wovon die öffentlichen Blätter ein
Beweis davon ſein, weil die mehrſten Herrſchaften davon ver
langen. Viele Frauen, deren Männer reichliches Einkommen
hätten, trieben die Schneiderei nebenbei, auch „viele, die nicht Luſt
haben bei Herrſchaften guths zu thun, einen geſitteten Lebens-
wandel zu führen;: ſetzen ſich hin und nehmen uns bei einer
liederlichen Lebensart unſer Brodt“. „Unſere Frauen dürfen
kein Birſchenken, nicht mit Viktualien handeln, keine Schuh
machen noch ſonſt etwas, wozu andere konzessioniret oder Pri-
vilegiret ſind und ſcheint uns ſolches deshalb verordnet zu ſein,
weil nicht die Frau Laſten und Pflichten zu tragen, ſelbige von
ihren Mann Nahrung und unterhalt zu fordern berechtigt iſt.
Die Schneider bitten deshalb, allen Frauen, vornehmlich aber
den Franzöſinnen das Schneidern zu unterſagen. Hierüber
entſpinnen ſich langwierige Verhandlungen, die im Jahre 1805
zu dem Ergebniß führen, daß die Schneiderinnen keine Ein-
ſchränkung erfahren, im Gegentheil von dem Staate geſchützt
werden. Was die Franzöſinnen anlangt, ſo dürfen dieſelben
ſogar „zur Aufrechthaltung der Privilegien der franzöſiſchen
Kolonie zwei Gehülfinnen haben: den „neun älteſten dieſer
franzöſiſchen Schneiderinnen ſoll ſogar verſtattet ſein, ihre Ge-
hülfinnen ordentlich in die Lehre zu nehmen, wozu eine drei-

jährige Lehrzeit beſtiurmt iſt. Damit war die Sache erledigt.
ie weiblichen Schneiderinnen durften ungeſtört ihres Amtes

walten. Heute arbeiten ſie faſt ausſchließlich für unſere Damen
welt, die nur in den Fällen die „Hülfe“ eines Damen
ſchneiders in Anſpruch nehmen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Der Stadt Hannover iſt die landesherrliche Ge

nehmigung ertheilt worden, den Zinsfuß der noch unbegebenen
1500000 Anleiheſcheine der 1884er ſtädtiſchen Anleihe von
4 auf 3 herabzuſetzen, desgleichen iſt die Convertirung der
Rixdorfer Gemeindeanleihen von 1880, 1882 und I188
von 4 auf 3 genehwig worden.

ie bisher als J beſtandene RealCre-ditbank in Berlin iſt in eine Actiengeſellſchaft mit 1200000
Capital umgewandelt. Den Vorſtand bilden laut handelsrichter
licher Eintragung die Herren Auguſt Scheiding, Paul Götze und
Otto Clement. Beim Gründun en war auch Director
Bodſtein von der Allgemeinen deutſchen Handels- Geſellſchaft
thätig.

Da der Beginn des en der Berlinera e c auf den 1. Juli verlegt wordeniſt, ſo werden nach einem Beſchluß der Sachverſtändigen Con
miſſion die Actien der Geſellſchaft von morgen ab mit 47
en Jpm 1. Juli d. J. an einſchließlich Dividendenſchein Nr. 5
gehandelt.

Geſtern fand in Raſtatt die Conſtituirung der Actien
Geſellſchaft Eiſenwerke Gaggenau ſtatt. Das Actien-
capital der Geſellſchaft e ſich auf zwei Millionen Mark.

Die Me zjab der Kläubiger der Chropiner Zucker
fabrik nahm folgenden Ausgleich an: 339, baar bis zum 30.
September 1888, 33 bis zum 31. Auguſt 1889, die reſtlichen
33 bis zum 31. Auguſt 1890.

Der Cours der Actien der Deutſchen Thonröhren-
und Chamotte-Fabrik ſtellte ſich heute auf 145 Die
Zeichnungen der Sübſcribenten, die ſich verpflichten, ihre Stücke
bis zum 31. October d. J. bei den Emiſſionshäuſern liegen zu
laſſen betragen bereits das Mehrfache des Actiencapitals, ſo
dar Zeichnungen ohne dieſe Beſchränkung ganz ausfallen
verden.

7 Die Meldnung, daß das Pariſer Haus Rothſchild
die Errichtung einer Filiale in Warſchau beabſichtige, wird von
competenter Stelle dementirt.

Neueſte Nachrichten.
Kiel, 1. Auguſt. Das Kaiſergeſchwader hat um

8 Uhr 35 Min. Friedrichsort paſſirt, der Hohenzollern
warf um 8 Uhr 45 Min. dem Schloß gegenüber Anker.
Um 9 Uhr 30 Min. fiel auf dem Hohenzollern die Kaiſer-
ſtandarte. Jn einer Schaluppe fuhren der Kaiſer und
Prinz Heinrich nach der Barbaroſſabrücke und dann zum
Bahnhof, überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Abreiſe er-
folgte 9 Uhr 45 Min.

Berlin, 1. Anguſt. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
Der Kaiſer wurde geſtern in Kiel von einer tauſendköpfigen
Menge lebhaft begrüßt, die ſich an den Hafenufern und
Straßen bis zum Bahnhof verſammelt hatte. Die
Stadt war beflaggt. Offizieller Empfang fand
nicht ſtatt. Der Kaiſer und Prinz Heinrich
fuhren im offenen zweiſpännigen Wagen nach dem Bahn
hof unter dem Jubel der Menge. Um 9 Uhr 35 Min.
fand die Abfahrt nach Friedrichsruh ſtatt, wo der
Kaiſer den heutigen Tag bleiben und erſt Abends nach
Potsdam fahren wird.

Der Kaiſer hat ein längeres, ſehr herzlich gehaltenes
Telegramm nach Bayreuth geſandt, worin er die
Wittwe Richard Wagners zu den großen Erfolgen der
Feſtſpiele beglückwünſcht und ihr die Zuſicherung ſeiner
dauernden thätigen Theilnahme für das künſtleriſche und
nationale Unternehmen giebt.

Der feierliche Ritterſchlag in Sonnenburg durch
den Herrenmeiſter Prinz Albrecht iſt beſtimmt auf den
21. Auguſt feſtgeſetzt. Ob aber Prinz Heinrich in die Zahl
der Ritter aufgenommen und der Kaiſer theilnehmen wird,
darüber iſt an höchſter Stelle des Ordens noch nichts Be
ſtimmtes bekannt.

Aus Paris meldet man, daß die „Republique
françgaiſe“ einen Brief aus Turin veröffentlicht, worin
beſtätigt wird daß Boulanger und Prinz Napoleon
ſeit einem Jahre gemeinſchaftlich agiren. Prinz
Napoleon hoffte mit Boulangers Hilfe ans Ruder zu
kommen.

Berlin, 31. Juli. Am 12. Auguſt wird nach offi
zieller Angabe der erſte direkte Zug nach Konſtanti-
uopel über Belgrad und Sofia abgelaſſen werden.

Karlsruhe, 31. Juli. Die geſtern vorgenommene
Unterſuchung der Augen der Großherzogin ergab,
daß keine weſentliche Veränderung eingetreten iſt. Das
Allgemeinbefinden der hohen Frau hat hinſichtlich der Zu
nahme der Körperkräfte erfreuliche Fortſchritte gemacht

Monza, 31. Juli. Der Kronprinz von Jtalien
iſt heute Vormittag in Begleitung des Generals Morra
di Baviano und des Oberſten Oſio nach Zürich abgereiſt.

Rom, 31. Juli. Jn einem aus Ginara vom 5.
December 1887 datirten Schreiben theilt der Afrikarei-
ſende Caſati mit, er habe bis jetzt von Stanley keine
Nachrichten. Caſati legt zugleich dar, Stanley könne
wegen der in den dortigen Gegenden herrſchenden Anarchie
wohl nicht vor März ankommen.

London, 31. Juli. Jn hieſigen gutunterrichteten
Kreiſen hält man einen Beſuch der Königin Victoria
in Baden-Baden für bevorſtehend. Die Königin ſoll
dort mit der Kaiſerin Friedrich zuſammentreffen. Auch
gilt eine Begegnung zwiſchen der Königin und dem Kaiſer
Wilhelm für nicht ausgeſchloſſen. Die leitenden Kreiſe
in England befürworteu die Reiſe reſp. die Begegnung auf
das entſchiedenſte und würde man daher derſelben eine
politiſche Bedeutung nicht abſprechen können.

Börſennachrichten.
Berlin, 31. Juli. Die heutige Börſe eröffnete bei

ziemlich ſtillem Geſchäft, das nur in Ruſſen und in öſterreichiſchen
Bahnen etwas mehr Leben entfaltete. Jm Uebrigen zeigten die
leitenden Devieſen gegen geſtern kaum nennenswerthe Veränder
ungen. Die Aufwärtsbewegung der Ruſſenwerthe dauerte bis
gegeg den Geſchäftsſchluß fort. Schlußtendenz feſt bei ſteigen-

en Kurſen.

Wagrenu und Produkteuberichte.
Getreide.

Berlin, 31. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine r
geſtiegen, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 165--480 Mk.
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 168,5 Mk. bez., per dieſen Monat 168,5
Mk. bez., Durchſchnittspreis 168,5 Mk. J per Juli-Auguſt Mk. bez., per Auguſt-
September Mk. bez., per September-Oktober 170,75--171 170-170,5--170 Mk.
bez., per Oktober November 172,5--171,50 Mk. r per November- Dezember 173
bis 173,50--172--172,50 Mk. bez. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauh
weizen) per 1000 Kilogr. loco ohne Umſatz, Termine gekündigt Tonnen, Kün
digüngspreis Mk. bez., Loco 163--180 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 172
Mk. bez., per dieſen Monat 171 Mk. bez., Durchſchnittspreis 171 Mk. bez. Roggen
per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine feſt, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis
233 Mk. bez., Loco 124-—135 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 132 Mk. bez.,
ruſſiſcher Mt. bez., inländiſcher guter 132 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat
133 Mk bez., Durchſchnittspreis 193 Mk. bez., per Juli-Auguſt Mk. bez., per



7 7 Berklin, 95. Juli. Weizenmehl Nr. 00 24. 00--22.00 M. bez. Nr. 0ber 131,75 Mk. bez., ve tember- Oktober 134,75 155 134,25 Mk. New-Hork, 30. Juli. (Telegramm.) beſ. n Rio Nr. zBee 2 gi bez., per Horentet den z low ordinary ver Auguſt 10.57, do. do. per Oktober 9.6 zwe bi e i. be rn en h e Ro e t e
bis 137,75 Mk. bez. per Dezember Mk. bez. erſte per ilogr aRot ind kleine z r nach Dnaliiet t hez., Futtergerſie 112—-126 Mt. bez. Petroleunnt. r. i tn inhe b tut Weh Sinn per Juld pr

Hafer per 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher. Zekundigt. 2900 Tonnen, Berlin. 31. Aull. Petrolenm, (Naffinirtes Standard white) ver z8.00, r 88,00, per Roveinb.gedr. e8.25Kündigungspreis 120,25 Mk. bez., Loco 116--140 Mk. ne Oualität bez., Lieferungs 300 kg mit Faß in Poſten vor 100 Ctr. Termine feſt. Gekündigt gche t, 30 zit an Mehl 3 10 C. D
Wort 120 t bez., m er t ter 1 u ren r van e Kündigungspreis r W. S S t. Durchſchnittöbreis „Yor erſBahn be eſiſcher guter ik. a Oktober 24 er Dezember- Januar edie vt. eng Reg g m We n e ate i gen unee M e W re Le getr o e nMk. bez. per Juli- Auguſt 119--110 u er Bremen, 31. Ju ußber n e, n t M.2 per ack. ekündigt
n. vt. Bieen r n. Hamburg, 31. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loco 7.45 Br., 740 Faie crantt loco e dieſen Monat a Br. r zwe

Magdeburg, 31. Juli. Gebr. Fr edeber Landweizen 173--177 Mk., G, per Auguſt ezember 7.45 G preis 20,2 M., per San Reg M., ver Auguſt M., per Sept.Weihweizen Iſt glatter I nayſpher Weizen 162—-167 Mk., Rauhweizen 158 bis *Antwerpen, 31. r Telegramm.) Sarrkrerit. Raffinirtes. Type St. M. per Okt. Nov. M. Trockene Karto n per kg. r Fer

I de es 15 in u für 1000 Kilog e Pasrke e r De e zen Er der r z Aragg 39. Vr Heptemnber- en r reie Nein 2000 e rchſchnitts mit

afer r ember 531. Juli. Weizen höher. höher, 2000 Pfd. Zollgew. es New gert 6. Juli. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 700 Abel-Teſt re per per Pur Liga 19,80 M., i Nnenge er115, u r d Hafer i Weihe un i t und in S ork e V do. in W 37 J S gen in NewYork Lipt Okt. M., per Okt oveniber

Dan zen loco er m Stetig, eS hein 167, geelen und Aas v ept. Oktober für Tranſit E. ibe line Certiſiea t Stroh. Hen.136,00-—137 er Rov. Dezember Tranſit 13680. gen höher, loco inlän Spiritus. Berlin, 31. Zu (Pol.Präſ.), Richtſiroh die Mk., Heudiſcher per 115--116, do. poln. oder ſiſcher unſer r „00, per September Berlin, 33. Juli. (Amtlich) Spiriug per 100 1 3 100/9 10000 1 nach bis M., per 100 kg.

n e a Wo t r aber a J eine Drages es zit daß wer Termine Ge W Liter. Kündigungs Butter. Eier. Fleiſch
er T n vreis M. er dieſen Monat JuliAugn bez.0 Breslau, Dur e v gen 121.00 Mk. per September Oktober irre Fee Von 05 i eenceteeg c mit Faß bez. gertin gut. o erf Mindheiſg. ven der geile de nt0 g.Mit per Oktober November loco 163,00--171,00, Juli Auguſt Spiritus mit 50 M. Verbrauchsagbgabe loco Faß. Feſier. Gekündigt Liter. Bauchfleiſch 0.80--i.20 M., Schweineſieiſch 0.50--1.40. M., Fopſaſch r e 2

Steitin, v. r er zgimirt, Ob Ne Mk. t 2 Negge n Kündigungspreis M. Loco 52,5. Durchſchnittspreis 52,15 bez., per dieſen Monat, ginn 0.80-1. 10 M. Butter 1.60-—2.50 M. per 1 kg. Eier

P Z. Juri ihn v 00, Her September Otdber 131,8 o ver a ver e ne September Ortober, undn tober November u. per Novemberonnietſher Hafer iges Ièrriei v Verbrauchsabgab Feſter, Gekündigt 10,000 Liter. Kündig ffel75 li Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabga Kartoffeln.he Aundin her Mitte d. Kegen dieltger le e eeanneeeeeeeeeeeeeeee Serrin 31. Juni. (Bol. Präſ). Kartoffeln 37—8:30 M. ver 100 ry. e
ſoco 14,75, per Juli per Auguſt per November 14 „20. aſer eſiger 32, 6 der September Oltober 33, 1-33, 2252, 9 bez. per Dtibr der 33,1-38 bez.,

ioco 14,06. Baumwolle und Wolle.g er November Dezember 32, 9——52,8 be0ne S n Kie c re un a e Be u p Magdeburg 431. t re en aber 2 v ha lhen Weg t Muthmihl rp hat ob Fe gäh e““ on KAnfangsbericht)
andiſcher M. bez. Br. ver 7 Regen per 90 Kilogr. nette (oes Bee 30 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge Liverpool, 59. Juli. Nachmittags 12 Uhr 10 Minuten. h v
u 7 erſte Waf 1000 Kilogr. üetto loco Mahl- und Futterwaare 115--126 V f. Leip zig, 33. Juli. Spiritus per 10.000 hre r 9 loco ver Middl. amerik. Lieferung November- Dezember 58 Verkän erpreis. 9 p a t i
S Haf er r Jett loco intandiſcher 138--140 Mt. ver ſteuert M. nom. loco unverſteuerter 70er 39.10 M. 5 0 M. bez. nom. Antwerpen, 30. Juli. Wollauction. Angeboten 2 15 Ballken Buenos ou. Br. igſger n Mr. a 73,00 bis Nordyauſen, 30. Juli. Sranutwein 45 für i güegt. ohne Faß ab AyresWollen, davon Ballen verkauft. Ban ſchon

e e n cher78,00. itus per r utSe hauptet 7,87 Gd., 7,92 B jahr 1889 vrauhégtgere viit Angnſt o. Anguſt Eertemrer 50.40. Septbr.-Oktbr. 51,10, do. wurde nichts verkauft. Nn gebotene 170 B. Riogrande wurden verkauft. Gute ſetzen8,18 e e t du an 6,18 Gd., 6,23 Br, ge u hr 1889 do. 70 M. Ferbynuchanegare JuliAnguſt 31.40, Auguſt Septbr. Sorten feſt. R tie
d. Br. Hafer er herbſ 5.00 Gd, 5.6b Br. der Frühjahr 1860 5,93 r eäkgab be vo e en te e Sahh Oer 53, t0. röer 31.70, mit Metalle priir

Gd., 5.9s v er rau abga on i tus eſchäftolos, oco ohne Faß verſt. do. mit Banca inn 56.Frühtaht so e u d. ſoco e eß. 33 S z7 N ver per 50 r Sbuſe ſteuer M vo, Werk unten V du 5 v z i. ger Uhr. Roheiſen. Mixed numbers r
n 50 M. Conſumſteuer do. mit 70 M. Conſumſteuer o. do. AuguſtSe arrants 9 u. 6 a. x rper Aue i See neten 9 o denen W 2 teuer e 39. Juli. Spiritus ſtill, per Juli 208, Br, per Juli Auguſt e zw Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers deſſel

Hamburg, tsRoggen feſt, per du m ne 2 Oktober 114, 20, Br. iſi Schiele 207 e Br., Septbr. Oktör. 219 Br. war don B. Zu Silbervarren 422 e Lſtrl. Zinn 89 Lſirl Kupfer welchAmſterdam, 3 1. Juli. Weizen per Nov. 208. Roggen per Oktober Juli. Nachmitta (Telegramm.) Spiritus ruhig, per Juli k. Blei i. 13), Lſtrl., ſpan. 132, Lſtrl. Queck an je
Auntwerpen, 30. n (Schlußbericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt. 45.0, We eguß auch er See e ke 11.50, Januar April 47.26. e ſ 16 Lſtr ei eng 2 führtde 3 ndor, Fa n der Küſte angeboten 4 Weizenladungen. Oele. Oelſagaten. Fettwaaren New York, 28. Jnli, Zinn: Straits Doll. Eiſen Nr. 1 Colknee 6

20,00 Doll.Hafer e gerö, Juli Wetjen ſoco 11, W. Röghen per Znni, Iun z do Berlin, 31. Juli. (Amtlich). Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine Frankfurt a. M., 27. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr. Lafer

h e h re S e er beſen Monat Es Tee Wtat 225.9 r n Zu Silber in Varen ſie e 1247e 8, 242 6. hineWegegrge e 31. Juli. ſittsyteis 16.8 ber z cent s ges per September-Oktober 48,2—48,9 ondon, 3i. Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie Gleiſe
30. Juli. 31. Juli —-48,7 z. per Sie ee W c dte bez., per November Dezember hier Chiliaupfer 80* do. pr. 3 Monat 78Granulated S 18, ben per April Mai i868 ViehmärkteBreslau, 31. Juli. Rüböl per Juli 48.00, Erpt Okt. 47.50. ehm vergeaußalzzaet i. S S Stettin 31. Juli. Rüböl ſteigend, Juli 48.70, Sept. Oktbr. 48.00. Hamburg, 27.--30. Juli. (Sternſchanze.) n wirt g Auſtrieb. faſtun

Kornz. Rend. 92 23.50 M. Hamburg, 31. Juli. Rüböl rvig loco 46.90 nom 3700 Stück. Preiſe: Sengſchweine 43-—17 W. kleine Schweine 40—42 M., große das eKornz. Rend. 850/5 c8 ars S 8, tn 5 Kern ar r wig en Juli 58.75, per Auguſi Schweine 12--11 P aber e t c ad Kilo. adldethande ſlau. d b
9 8.75. ver September- Dezember p ö8.75 0 ü reiſe 45-7n v gut See telek 3090 a Le u g, Juli. Raps per 1000 g. netto loco 260—215 M. bez. u. Br., n 30. Juli. W e. e Tage

nach Trockenhei d Stieren ern amme30. Juli. 31. Juli. 2 rege 51. Juli. Rapskuchen per 100 kg. netto loco 12-1212 M. bez. Die Prage en ſich wie folgt: Doſen Ia 58-—60 M., IIa 50-—-54 M., jul n Nakic
ff. Brodraffinade 29.25 M. 29.25 M. e ipzig, 31. Juli. Rüböl per !00 Kg. netto ohne Faß loco 49,00 M. bez., e e Kühe, Rinder und Stiere ja 50——52 B. e P C
f. Brodraffinade 28.75--29.00 M. 22.75-29.00 M Strigend. M. Alles per 100 Pfd. Schlachtgewicht. Kälber Ia 50-53 t z drücktem. Raffinade II. 27.25--28.25 M. 27.75—28.25 M. New-York. 30. Juli. Telegramm Schmalz (Wilcox) 8.80 do. Fairbanks Hammel Ia 60—62 Pf., Ia 18-—50 Pf., Schweine: Ja 18- 80 P IIa f en

el an 32, Juli: nihlg u 200, do. Rohe u. Brothers 88 Alles er d Sqhlächtgewicht. 39 Juli. CentralViehmarkt. Preiſe für Rindvieh erendenz a 3 amburg- An entralRohzucker I. Produkt: Iutterſtoſſe und Düngemittel. nen en Tendenz langſam Preiſe fur Shaf und t
Durchgehend f. a. B. Hamburg. Hamburg, 30. Juli. Futterſtoffe. t gen deutſche, 115 M. für Qual. 40— 50 M., 2 2. Qnal 30-40 M. Tendenz flau e VotſeJuli M. vez. 18.1b Br. G. 1000 g. Cocosnußkuchen, deuiſche, 135 M. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 125 HSSSAGwwe nan undAuguſt 14. 15 bez. u. Br. 14 G. M. für 1000 kg. Erdnußkuchen 135-—150 M. für 1000 kg. je nach Qualität. Raps-September 19 M 00 0 M. Sez. Br. kuchen 130 M. ſür 1000 kg. Leinkuchen 130 M. für 1000 g. Jnſerat. teude

85m Wer 7, Br. Hülſenfrüchte- vonNovember Dezember 12.55 v Br. G. e en riß n 40 ch oder 20- 36 V., r küche1889 be i2.f75 Br. G. eiſebohnen, weitze, 24 nſen 30 er. tt itlä f. 2 E idannar in W z. ne (Iutlich Mai der ihre el. Zerine Priva rans1 ger uc e furDie Aelteſten der Kaufmannſchaft. c a ehe t ir' See in meinen großen Steher iumen über 100,000 Ctr.) an den 1881
Darts, 31. Juli. n Rohzucker 880 ruhig, loco 38.75 à 39.00. Weißer berOktober M. Erbſen per 1000 g. Kochwaare 128-—180 Mi., Futterwaare Bahnen mit Schienenverbindun an der San eigns Lindet Rr. J 2 Ki C per Juli 41.80, per Auguſt 41.75, per Sep r n Mais ver 1000 Kilogramm netto loco amenkaniſcher Ladeſtelle empfehle, Spedition, a u. ſ. h e e J

iber 41 ober Januar eipzig, i. Mai ut on r 31. Auli. (Telegr.) 960 Javazuscker 15, ruhig, Rübeprohzucker e i v bez. u. Br., rumäniſcher 232-138 M. bez. u. Br., Donan 132--138 M. 16562] ugus i
i/s, feſter, Centrifugal-Cuba ez. u. Br.er (Fair reſining Mus 28 Wien, 31. Juli. (Tekegramm). Mais per Juli-Auguſt 6.93 Gd., 6.98 Br.NewHork, 30. Juli. wen Gaww veſwing grnsesvrvor) eöis ver Didi Hahn I868 di re WgiotcRew gen Berat S. Hanf v W z. worin Wein

aſſee. New-Hork, 30. Juli. Telegramm). Mais (New 3 erantwortli he
übrigen Jnhalt ausſchließlunverätert c m h n t 7 ſchloß Mehl. n rates terin z ge uſik i teierſeld demHavre, 51. Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann, Berlin, 39. Juli. Amtlich. Roggenmeht Nr. o und 1 per 100 kg. für e en nene iſt Seite

e et e en ers indember 71,5 er ezember 95. 7.90 17.8 Der tts n d tion eratenannahme e Jun r äh, et egerg t er avergae Sautos per drei h September Oktober 18.05-—18.00 M. bez., per man ſich n n Sonne h

4 4 c nach

2 e 1 v 7 4 0Ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts gerhaer Grunder. z 3f UmrechnungsCourſe: ich eEiſenbahn-Stamm- und Stamm- Obligationen. r idz. 110 312 [100, 90b Ahf Prioritäts-Actien. 1v. ſo Liſs od. 8 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 W r w. heitBerliner Börse vom 31. Iuli, F. t 40/0 PrPfobr. 4 k. 1 Dollar 4 Mk. 25 100 dRiubel m und
Böhm. Nordbahn Gold 4 102,20 G Meining. Looſe 4 25,50 320 Mk. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. S 20 Mk. lberc

Dividende 18871 Durx-Bodenbach II. z 86,00G Preyt C. Vohgger- rückz. 110 1.232 feindeg A  7/8)55 )0. 5 f 8,25e ine Du Pray, Geld mr en 5 1107, 90 B V u. VI, 100 5 1108 25G Wechſel. bildliGolig Carl-Ludwigsbahn e Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 41/2 a z 2090 erfole

g J 5 5 „25b6z 8,Prenußiſche und deutſche Fonds, Se Kwkgehafen 41/6 ist e Sagen Gold 5 ſolcr Preug Centralbodencr. v 4 Amſterdam 16 l. 8 T. R Feſtie
Biarenbirg Wien i 69, 9063 Oeſterr. FranzStaatsb. alte 82,260G do rückz. an vonden 7 J z 313 20 436 t 9

i „50 SDezthch e Reichs- Anleihe 4 1108, 00bz Medlenb, getr. rege be 5 d d 3 177,506 do. 100 zu 100,60 bz do. 1 Lſtr. 3 M. 317 d r31/2103,75bz Oeſterreich. Nordweſtbahn 70 „00bzG Oeſeeig. Nordweſtbahn 5 87,50 do. 100 4 1103,606 Paris 100 Fres. 8 T. /2 80, 80bz drittePregß eonſol, Staats Anleihe 1 107 2060 de wehen [3172 do. do n. B. 5 565005 Preuß. Hyp.-Br. 120 a i do. 100 Free. z W. 22 Oktol
do do. 3/2 104/50 Oeſterreichiſche Staatsbahn 31/2105 0b3 do. do. Gold 5 107, 80G do. 110 5 1113,00G Petersburg 100 S.-R. 3 W. 194,00bz liberoPreuß. Staats-Anl. v. 1868 4 103.206 do. Südbahn 2/g 42, 60bz Oeſtreich Südbahn 3 60, 1062 G do. 100 4 1103,30G do. 100 S.-R. 8 M. 5 1193,00bdo. von 1850 52, 53, 62 4 (102 s Oſtpreußiſch 8 nd T 3 ös 506z G do. 5 102, Gut do. i06 31/, 99, 60036 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1164,8063 tegsndo. StaatsSch. S 102. 106 t St- Pr. 5 118.6066 Reichenterg- „Pardub., Gold 5 i u Süddentſche Bodener.“ 4 102, 20b3 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 1164,206 Kaiſe
do. RrwienAnlei e 31/2 152,80 G Rufſ. Stagtobahe gar. 1121,756G Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 51, 99 G 2 einhBerliner 5 117,40G do. Südweſtbahn gar. (64,00bz G do. do. Gold s 103.50B (ondeF. 2 Saalt ahn a z do. Oſtbahn 1. Em. 5 80,90 Go. „Pr. 9, 10ben und Neumüärkiſche zu F2 J Warſchau Wiener 15 n W 8Web. 95,10bz Gold, Silber- und Papiergeld.

o. neue 2 „10bz Weimar-Gera 0 23,90bz roße Ruſſ. Staat ar. 3 gLandſch. Eentrak. 102. 106 do do. Str. l Jelen Orel hat s 30dz Jndnſtrielle Geſellſchaften. Lolrs in War rhr.do. do. 31 102, 00bz Werrabahn 13/474, 10etwbz G Jelez-W broneſch gar s Zinsſuß 49 en3 do. do. 93,00bz Kursk-Kiew gar. 4 1963 Zinsſuß e. per St aſteS DHſtpreußiſche 312 10 7065 MoscoRjäſan gar. 4 (915063 Dollars 9c on werſche r Rjaſan-Köslow gar. 4 7 335 Dividende [1887 e 3 arr„60bz Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 82, 406z0 Anhalt b. 5 „75 7Z. Poſe neue 4 103, 106 2 Transcaucaſiſche gar. g 3 627063 s A. z 37 Napoleonsd'or ver St. 16,19B e
t z O 3do. do. 31/2 101, 9063 G Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- Warſchau-Wiener II. 5 e Berl. Maſch. Schwartzkopff 5 353,00bzG Saale Banknoten re et e 4 Uesah altlaudſch. sie 2 t Obligationen. Gotthardbahn IV. s 107 102 See e o e S Delindien er o g. i

eſterr. BanWeldtentitce e ſionen s ar m ſo ws St en n a n et h re Stdo. V. 4 10 60b r. 1 z 1 27 G n. anS LKur- anſhe enmättiſche e do. VII. 104 vor Bank, Sorten und Creditbank- Hauſe Weſchinenfabrit

J ommerſche b do. VIII. 104, 106 G E „G 3,30bzz den 3 es on o. Ix. o r geriet e cabrit e 22z Sächſiſche 4 1105 306z do. Nordbahn 4 104, 10B Zinſen à 40/0 v. 1. ausgenommen Reichsbank Leopoldshall, em. Fabr. 6 in z
Schleſiſche 4 108, 10b Berlin Anhe er 77 o 1 41290. Magdeburger Allg. Gas 5 (92,00

e „208 Bar 3 vBraunſchw. 20 a t. 98,803 Veriſt-Gori F. s 16 Tod Dividende 1887 e bahn ca Leipziger Börse V. 31. Jul. Bund
co. 98, 9 „Hamb 40 T a z24Cöln -Mind. Prämien-Anl. 912 135, 106 h n 2 o tod Berliner HandelsGeſ. 2 u. 308 e. e weſerSvaſiſche ente t BainParedamWagdet. ſot, o Dunſt Belt Sypeth. n cher 12 217,008 3f nächſBerin-Stetin i. lin v 4 Zeuge Jan o 7 Zelher Wraſchinenfabrtk h fand. des Sachſ. kandw. Bem
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Eotterie- Liſte zu J 179 der Halliſchen Zeitung.
GHalle, Donnerstag den 2. Auguſt 1888.

4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Cotterie.
Ziehung vom 31. Juli 1888. 7. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

136 (300) 53 (1500) 466 742 68 817 500) 54 1065 99 232 337
431533 (4500) 50 86 620 837 81 906 2026b (1500) 135 278 85
341 (300) 71 436 (500) 51 63 582 849 3211 399 641 854 4060
101 85 226 313 61 98 86 401 740 (8000) 77 853 50365 226

68 364 66 97 507 66 (1500) 6 610 67 95 772 (3000) 83 926
6024 176 427 (3000) 90 608 87 821 33 32045 90 324 36 47 614
34 39 (3000) 708 63 97 808 8028 33 75 104 216 (500) 86 347 48
99 529 604 700 988 9078 227 56 869 80 87 91 563 672 841 95
989 (500100 46 71 (8000) 109 19 37 202 459 85 535 855 72 955

71 (4500) 44024 86 307 435 54 515 93 642 869 87 99 953 12019
69 120 308 50 439 91 (500) 575 98 13071 130 251 67 78 86 98
358 558 76 903 14164 9 200 417 38 560 666 723 31 (1500)
32 35 983 (300) 15018 25 43 72 403 52 532 85 735 873 905 (300
46. 16060 209.337 433 94 585 12059 307 28 601 68 714 84 816
e 48095 162 94 406 628 70 705 26 924 (3000) 19033
111 270 585 89 635 44 82 781 999
270134 212 372 93 494 690 64156 753 839 21285 98 342 547

75 88 603 40 81 (500) 861 920 22105 18 43 2656 62 329 696 707
9 845 88 968 105 203 (1500) 62 78 317 407 26 580 717
(500) 959 24247 91 312 472 507 42 (300) 828 44 981 25129 92

11 305 400 73 (300) 548 679 718 75 92 300 86 26083 174 265
395 493 722 655 946 22217 18 30 390 434 587 621 28077 7
132 63 (300) 65 254 70 308 64 474 526 716 38 813 64 921 3
29199 226 (300) 65 85 485 550 (500) 629 700 26 88 829 (10000) 36

30021 86 147 91 248 513 860 31028 50 119 98 328 (5000
79 419 68 523 67 601 89 846 961 32119 36 353 416 605 73
845 916 16 71 99 33114 66 246 69 370 421 72 682 823 (30 000
26 935 34043 289 435 511 709 920 50 35037 129 255 99 47
(500) 589 662 880 930 (3000) 71 36113 221 38 393 474 692 95
(3060) 749 332074 144 206 54 468 72 76 793 822 44 918 22 87
(10 000) 38015 (1500) 19 31 61 77 90 542 608 26 28 35 703
26 806 945 39080 (500) 158 72 273 444 45 567 (500) 708

400465 213 33 37 (360) 482 (1500) 510 19 665 914 20 36
441104 5 56 270 31739 431 80 86 681 84 (300) 91 730 75
849 68 76 42044 97 (300) 178 236 347 502 65 80 619 67 750
820 88 (500) 944 43038 53 60 126 71 244 (300) 470 507 89 833
(35000) 36 44045 338 564 70 647 73 741 47 886 973 45080
(500) 2569 508 14 26 (14500) 86 649 715 976 46025 33 67 267
305 61 65 77 493 619 44 54 747 844 93 991 43028 32 88 285
378 400 12 545 48 52 74 87 93 905 74 82 48009 177 78 230
(300) 716 61 802 92 49073 319 45 416 587 602 69 (500) 704 16
68 (3000) 978

50086 287 330 70 619 98 891 45 931 51180 226 (3000
84 94 311 21 40 472 88 671 79 706 73 79 817 973 52179 80 31
528 40 73 644 904 6 19 97 53107 292 340 (500) 562 90 701 9
15 930 66 (500) 54044 281 329 47 56 407 83 631 768 829 906
23 56 55200 377 423 506 42 (3000) 768 73 79 866 927 81
36047 93 144 46 274 94 371 527 (500) 812 83 53136 79 201 343
530 782 812 86 976 58043 91 120 32 204 (500) 76 319 24 516
39 97 99 616 995 59140 278 333 72 460 845 975

60039 144 54 317 521 683 934 61131 240 599 792 (300854 (3000) 60 765 62084 (3000) 331 35 432 (7500) 704 6308
300 9 58 88 538 600 70 993 64048 50 291 342 420 (1500) 556
75 614 23 737 829 47 85 65086 (300) 127 72 207 371 414 35 39
75 734 60 966 66057 119 57 412 (8000) 69 533 89 635 39 82
706 37 827 63038 89 293 552 625 713 32 65 83 89 934 97
68025 44 140 70 98 314 533 937 81 84 69159 88 294 315 25
430 47 557 657 61 82 (300) 762 881 902 14 27 66
2710023 38 106 203 (500) 36 354 410 37 569 90 603 710 12 36
940 46 71022 192 372 73 402 7 501 720 22107 255 81 93 94 97
301. 51 445 97 591 655 912 23095 188 204 (300) 70 328 492 607
58 794 947 76 (300) 74095 196 323 78 461 535 88 89 694 718 93
915 75145 (300) 265 94 409 21 26 596 612 22 81 721 79 803
40 949 71 26076 88 120 82 248 547 6167 (300) 93 687 707 11
22122 665 9 76 245 303 490 503 828 28272 370 498 511 45
636 707 10 24 829 39 51 29286 421 52 713 884 924 79 99
S80055 280 3065 35 423 536 91 636 96 736 47 850 76
908 81001 3 35 86 95 264 92 435 82 686 (500) 735 (3000) 74 894
82014 273 382 659 69 856 97 924 83284 350 429 64 588 94 732
851 68 (300) 912 T 67 84119 29 442 516 698 781 895 (15060
906 12 85063 178 561 73 827 31 993 86028 97 258 517 630 9
98 804 95 83057 242 69 (300) 417 639 702 81 88 837 84 88116
279 313 79 6365 43 (300) 47 52 94 800 60 89007 (3000) 40 86
(8000) 98 148 213 424 598 620 714 43 96 896 948 77

90077 147 305 548 91147 78 258 94 539 653 844 92099999 235 314 23 82 416 611 87 717 30 63 8365 78 82 93049
8 278 (500) 329 88 444 624 895 992 94041 (3000) 524 665

72 731 877 907 90 95091 99 200 53 308 35 59 68 401 (1500)
90 602 728 840 52 (3000) 96009 150 276 78 153 561 62 99
685 835 41 42 94 938 42 97148 310 52 414 36 60 500 36 81
680 749 64 (1500) 897 98007 149 81 88 246 99 829 74 (1800)
87 88 (1500) 99026 59 86 (300) 116 (1500) 235 95 (1500)312 450 50600 586 90 95 633 758 895 97 956 85

100076 105 39 378 513 (300) 659 879 89 101069 117 34 227
45 352 421 522 633 787 804 23 402008 142 324 572 813 88 909
103020 23 47 118 274 (300) 313 406 31 834 51 912 22 104382
431 525 62 (500) 71 77 638 65 747. 962 103245 678 761 71 819
20 39 106235 (8000) 80 494 572 666 730 93 981 102064 78 76
202 86 87 551 627 56 818 108079 186 252 317 26 94 511 624
748 982 109341 (200) 64 402 44 672 93 (1500) 711 860

440054 224 85 426 33 19 586 629 66 823 41 931 50 114096
135 50 62 89 226 319 478 540 62 724 70 962 112006 185 220
325 (1500) 75 90 402 508 90 608 77 899 706 803 13 76 77 942
113090 257 353 538 600(600) 48 52 87 739 91 987 (3000
114349 772 581 89 714 22 (1500) 849 54 960 115067 251 31

62 85 697 98 (8000) 913 116088 89 10f 213 41 323 69
1 463 98 646 790 820 112104 220 (5000) 326 438 6590 615 846

942 75 79 118065 126 99 346 63 93 477 (1500) 94 537 741 59
911 119001 523 83 91 677 758 807 25 (1500) 84

120011 32 267 80 344 492 549 747 121083 113 604 (300
764 875 95 924 422000 29 142 419 48 508 625 (500) 69 71
844 76 87 91 949 123021 32 298 392 577 604 60 70 (300) 96752 832 81 945 81 124199 249 317 47 72 438 505 783 128 309
49 (1500) 597 825 963 97 426106 48 85 (300) 290 391 445 632
73 792 (660) 954 71 122493 6657 737 (300) 45 874 128037 112

r 1 377 90 461 629 60 64 870 997 129376 654 771
180109 84 381 403 22 734 967 87 131101 34 258 501 32

(1500) 638 70 95 948 (500) 132076 110 97 583 584 676 744 829
931 60 64 133011 31 48 157 302 405 39 75 620 749 803 83 922
69 134078 83 105 36 382 473 764 85 894 929 135050 107 368
419 51 98 587 668 730 867 921 186097 191 395 592 609 (500)
24 450 27 50 (1500) 95 133040 144 78 227 363 418 510 726
64 138000 31 127 270 (300) 139015 (3000) 151 205 387 452 56
673 770 85 959

140081 123 263 410 15 609 (3000) 35 63 875 91 141067 77
84 395 469 609 47 99 801 26 29 32 60 142016 (1500) 92 153
403 39 70 527 678 (3000) 799 (3000) 894 942 98 143032 248
75 (300) 385 505 86 763 839 954 144030 103 456 532 712 820 984
145092 (5000) 274 75 83 332 430 511 71 642 853 89 146043
164 230 14 367 143 99 502 48 626 823 42 67 901 35 147014 78
156 202 367 466 755 867 148014 676 709 35 72 865 149064 178
255 65 336 480 841 46 963

150409 91 536 918 34 151343 577 644 741 875 152253 76
351 472 691 (1500) 99 600 916 37 47 57 (1500) 78 153090 97
105 557 787 154164 (1500) 81 222 431 35 76 698 826 155125
o 27 37 (1500) 41 (300) 2652 369 570 (3000) 777 889 922

6 136037 124 565 626 47 903 92 152134 234 497 (1500) 520
98 687 731 158101 77 234 52 342 441 59 88 91 93 582 646 (300)
830 89 936 1539057 658 141 148 238 (500) 66 375 433 548 79 91
621 43 805 940 79

160031 60 203 75 382 444 96 523 925 33 77 161132 230
(500) 56 667 704 848 929 71 162113 15 99 (1500) 364 528 609
47 721 825 163033 44 98 322 (300) 56 94 459 88 98 788 883
996 164022 29 164 318 464 513 668 (3000) 95 915 29 42 98
165071 75 190 342 409 18 47 76 604 768 935 41 56 77 166163
339 469 539 898 167103 223 93 398 416 44 47 89 (500) 653 65
756 168218 312 407 42 610 (500) 789 826 936 469017 259 341
48 429 519 51 8765 76 99 984 (3000)

130218 65 397 486 596 685 97 757 849 996 171012 48 180
87 90 688 720 809 16 45 73 122469 542 51 77 767 912 28 123028
55 199 464 685 854 174105 46 69 278 300 562 75 717 64 858
67 75 175126 246 60 70 (1500) 87 354 420 61 72 560 67 711 31
56 63 869 126004 39 117 289 504 47 662 98 730 846 910 65
132016 (3000) 39 48 108 64 81 220 31 62 92 373 (300) 572 633
710 69 871 972 128043 99 363 94 586 (300) 636 789 801 64 (500)
67 968 479046 91 281 350 520 (500) 624 710 813 49 961

180034 37 80 136 46 68 369 438 53 568 639 810 19 48 72
918 181254 308 472 698 703 45 56 829 182112 16 479 577 623
31 832 183101 86 401 562 600 740 999 4184033 138 309 43 87
459 (300) 541 (500) 86 680 734 (300) 833 917 28 145085 132 218
19 63 325 116 56 563 (500) 677 80 907 30 186146 212 80 301
462 610 27 30 892 187055 58 95 171 72 223 58 94 348 (3000
49 459 552 632 40 776 79 93 812 33 98 188036 132 301 698 71
27 61 923 97 189037 85 246 316 88 581 (300) 631 95 742 62



4. Klaſſe 178. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 31. Juli 1888. 7. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

220 28 339 442 535 662 71 848 49 95 1013 33 265 303 403
(500) 7 559 746 76 9756 2247 92 313 55 73 587 751 62 809 71
950 76 3264 (500) 300 1 417 67 790 881 976 4004 202 50 479
91 (300) 875 945 55 59 5013 129 39 86 287 390 446 53 603 14
79 725 81 802 85 934 6043 186 237 432 80 514 644 2042
59 154 80 335 57 525 815 73 905 8071 93 (3000) 358 69 429
586 716 7 921 64 9075 95 111 96 213 71 314 51 496 568 627
65 816 4

10047 99 181 446 662 802 65 81 (500) 11058 281 336 401 16
573 684 785 822 58 12215 43 48 366 628 66 92 723 845 69 985
13072 353 441 90 527 39 695 730 57 96 845 949 55 97 14074
(500) 86 117 42 69 266 442 63 81 83 691 762 67 15086 192 271
490 740 805 23 24 16134 362 71 (3000) 563 94 649 705 (4500)
884 137093 288 (500) 462 516 43 625 781 820 909 18003 68 97
226 330 (4500) 69 76 458 529 64 600 64 771 905 50 19045 59
275 84 305 9 28 30 35 (300) 457 90 530 (41500) 685 834

20014 (300) 45 94 128 62 220 73 401 77 95 703 (3000) 11
865 68 954 76 74050 (1500) 163 208 75 315 523 (500) 653 911
22251 362 487 (500) 612 24 752 874 92 95 959 23024 27 82
94 136 257 371 91 404 8 530 69 98 673 799 835 904 24121 54
427 80 583 785 89 25074 160 750 91 850 967 79 26017 (300)
22 101 20 405 565 604 745 837 227019 143 220 377 446 67 630
813 25 54 954 28065 68 278 383 466 95 614 798 844 915 62
29163 200 95 396 404 572 684 777 87 810 913

30372 400 95 576 775 847 931 41 31041 57 61 (500) 181 96
97 277 91 369 (3000) 447 53 61 (500) 90 529 34 68 624 98 790
97 99 887 928 62 69 32007 45 50 51 59 69 166 (500) 226 401
533 655 86 824 67 33120 202 446 617 64 951 99 (10 000)
34063 254 405 (3000) 22 (300) 95 564 792 808 50 913 18 35105
207 8 71 (300) 310 431 96 519 87 7833 36000 115 249 91 425
83 851 920 29 33095 98 190 262 353 88 440 55 515 74 78 622
75 866 984 38026 39 9 177 313 95 463 530 710 16 76 801
(500) 39111 298 392 413 867

0062 79 150 67 217 749 873 81 948 57 59 41022 87 173
254 85 453 64 653 7156 (300) 50 (500) 886 955 42056 96 120 94
246 84 (1500) 426 752 66 808 90 949 74 43042 111 24 551
654 779 806 44 44297 (300) 550 (300) 603 27 59 727 31 825 73
45045 46 129 304 55 414 81 521 84 676 749 95 890 945 (1500)
46061 76 122 219 50 320 48 402 567 736 931 45 51 53 43023
47 103 88 340 50 568 94 687 716 826 48117 406 615 24 717 96
953 439121 219 412 38 76 659 68 827

50029 37 58 132 41 239 43 595 680 86 849 51061 118 29 296
313 42 52 415 552 (3000) 92 705 29 40 830 81 951 92 53069
79 218 45 393 432 (4500) 655 807 77 53023 35 43 242 641 716
997 (50 900) 54028 292 596 688 814 55015 137 231 57 372 416
74 598 943 56121 24 66 290 93 318 (300) 58 (3000) 452 65 97
563 818 52169 87 260 382 451 74 509 43 787 813 957 58017 58
59 154 85 252 317 429 663 739 819 31 62 (3000) 539010 (500)
385 416 569 661 707 937

60143 90 401 543 87 93 98 (500) 624 43 723 28 61020 205
95 97 383 94 464 503 716 821 982 62021 225 (40000) 312 65
543 608 57 (300) 804 8 85 900 (3000) 47 63014 20 279 5624
45 (300) 79 770 90 831 36 917 89 64033 198 213 38 (300) 39
496 738 65038 177 227 650 725 46 77 851 66077 109 (3000)
36 473 756 951 67 632330 67 (3000) 468 684 781 817 19 59
73 (500) 75 911 38 55 66 68010 82 135 240 61 709 77 924 62
69134 70 252 58 349 482 604 37 843 92

20006 10 115 207 684 701 49 56 819 42 912 31038 76 213 502
55 71 635 44 808 964 72066 83 114 271 312 77 726 99 810 273468
546 96 646 83 745 937 (300) 74102 46 279 199 695 708 32 841
66 75112 13 15 202 75 93 367 570 976 76001 3 154 87 301 403
603 43 46 854 84 72472 626 742 71 (3000) 87 888 954 28016
391 421 46 606 34 709 979 739000 101 69 358 532 644 908 23

80011 80 118 491 539 603 5 56 761 76 (3000) 831 56 78 (1500)
84087 98 329 31 535 668 828 82021 115 74 267 345 56 430 53
54 75 87 630 43 (300) 706 814 998 83084 127 56 88 256 567 648
753 (3000) 817 986 84011 16 156 76 89 249 361 986 85112 74
497 546 628 77 79 (500) 822 30 935 86179 224 401 604 11 48 88
728 816 901 52 60 83257 80 88 389 421 620 95 (500) 730 879 913
88012 (300) 70 126 40 347 534 702 (300) 24 841 908 23 69 88319
93 508 699 724 973

90246 408 12 590 616 816 21 935 (500) 91011 89 (3000)
154 (500) 262 519 623 88 732 954 92264 460 65 75 523 58
600 791 887 943 65 93020 140 61 64 261 82 343 (3000) 402
595 634 717 93 98 842 993 94209 89 363 91 510 94 605 67 97

730 830 95050 (3000) 434 662 705 (300) 833 912 (500
96096 185 389 596 (3000) 737 834 910 53 93107 251 318 5
554 (1500) 70 635 760 (800) 73 74 1500) 817 65 98015 19
225 70 79 407 549 60 745 (500) 99 840 946 57 99033 34 208
92 301 (1500) 52 694 940

100011 148 249 371 528 643 707 14 831 951 401096 (300) 97
368 82 567 723 827 102058 66 341 539 673 902 103006 104 11
35 98 681 821 22 77 104040 53 94 153 98 247 (300) 304 38 568
95 909 105061 244 60 379 93 427 82 585 713 35 869 902 7 22
106017 83 137 383 92 522 (500) 651 92 745 802 7 17 40 80 (500)
915 42 103170 375 529 708 72 408278 342 (500) 433 36 578 645
69 76 727 834 71 971 109073 94 216 589 655 762 827 49 83

110003 (3000) 55 116 42 61 304 14 (500) 67 70 409 35 45
(500) 556 788 944 (500) 94 111120 367 93 447 95 556 668 831
924 26 112266 434 (5000) 634 40 65 959 113023 157 233 41
332 0 422 72 597 663 755 854 114274 405 42 60 (300) 594
670 788 832 929 (3000) 32 72 84 115004 59 112 13 18 24 87
372 447 59 780 869 931 92 (500) 116006 47 49 (300) 119 426
505 56 652 65 (300) 728 894 921 117267 529 614 78 797 807 44
118049 213 42 486 517 (3000) 63 606 11 60 67 938 63 119124
49 79 232 91 306 18 54 481 89 (300) 614 52 899 931

120002 6 55 217 66 400 556 706 76 92 804 76 926 121055
105 s 211 351 5651 59 (1500) 65 69 601 770 842 94 (500) 122341
42 432 (5000) 61 581 630 762 79 901 (500) 86 1230365 153 466
67 (1500) 83 655 847 64 906 56 124000 68 167 84 299 341 449
733 976 125033 76 177 233 314 447 55 65 612 47 (500) 81 902
(3000) 28 50 66 126033 96 112 39 51 242 530 33 718 (3000
76 837 98 122063 75 136 271 305 74 617 30 45 128044 109 24
319 572 601 (300) 25 (300) 737 86 129051 164 94 347 657 709
835 79 905 24 34 56

130079 446 520 676 780 817 969 70 131118 g309 26 364
495 741 969 132170 205 355 447 541 71 646 722 802 3 917
133001 8 166 98 242 445 554 715 75 814 33 975 134021 233
324 69 86 (300) 512 19 652 83 135026 150 63 224 26 (300) 50
672 780 (1500) 850 59 136052 72 (500) 73 76 (500) 296 309 562
793 872 132081 157 86 90 242 331 34 138259 502 660 65 68 91
(1500) 974 95 139009 83 125 226 360 463 573 884 978

146181 99 319 95 6265 (1500) 769 (3000) 926 141037 229
30 382 574 99 620 712 16 84 908 81 142000 11 95 199 468 632
856 (500) 939 51 143030 69 247 540 642 791 865 70 903 144038
53 73 289 90 (1500) 367 539 662 731 97 902 40 61 71 145031
205 45 49 (500) 376 76 99 413 71 516 66 796 146269 397
3000) 559 89 622 87 791 931 53 68 147210 28 35 74 320 559
17 83 718 19 851 72 936 46 148016 (300) 111 86 94 328 92 (500)

461 666 942 80 91 149046 145 69 282 352 (300) 404 (1500) 55
685 828 35 39 910 34 60 80

150036 140 377 522 689 824 946 48 151203 61 336 519 611
22 50 709 152055 196 324 451 84 690 923 153081 (300) 104
99 (300) 275 311 427 (300) 53 646 92 716 822 82 (1500) 968
154126 56 250 410 94 685 855 68 72 928 66 155008 58 261 82
302 56 411 522 49 635 41 92 732 98 802 156058 176 88 238 63
247 48 55 443 563 82 90 673 940 153035 87 105 347 744 83
862 91 963 (300) 158003 168 294 502 636 766 802 159114 220
61 388 498 501 84 684 734 62 897 (15000)

160007 34 (3000) 139 294 460 504 24 679 703 993 161050
110 381 93 536 49 77 633 755 809 33 65 162022 77 218 25 33
422 (500) 512 79 648 790 163016 27 135 215 64 79 423 32 96598 8660 641 (500) 862 76 90 985 164102 8 (300) 53 236 41

43 528 33 73 86 92 716 821 32 47 60 995 165024 130 (3000)
98 370 405 6 39 503 (1500) 654 79 767 837 166006 106 84
269 (3000) 74 369 489 522 65 85 847 72 167115 72 312 22
407 30 45 68 84 576 961 98 168110 85 21 94 371 (1500)
486 500 776 169023 203 355 95 654 714 31 62170023 48 (1500) 91 188 224 356 450 (8006) 92 502 5 618
62 742 77 952 121221 23 56 59 409 557 629 51 718 64 96 902
(500) 122040 83 140 83 288 367 78 463 659 80 764 123051 127
85 258 477 666 739 (300) 896 942 174200 23 457 63 925 (500)
28 60 97 125061 148 59 378 435 602 82 96 754 87 807 923 (500
84 98 126194 228 62 494 516 28 71 609 908 123006 288 98 367.
91 410 624 780 812 (1500) 936 64 128108 321 338 (15000) 674
728 802 62 989 (500) 179122 224 (300) 46 64 509 657 833

180018 239 84 386 605 20 703 24 816 28 900 (500) 3 181095
131 217 (3000) 313 38 435 620 49 (500) 925 32 35 182046 95
135 87 253 312 429 67 706 61 831 960 483021 76 93 164 513 30
34 676 88 (300) 776 851 (500) 55 86 184022 205 335 506 21 73
(500) 99 (5000) 682 768 485143 56 (300) 297 316 752 839 50 915
186169 203 27 39 314 50 488 588 628 770 (500) 818 1837060 (500
246 300 471 553 601 78 852 923 188179 268 696 702 5 11 8
948 65 183054 (1500) 124 275 84 (500) 315 27 409 89 602 29
(300) 772 92 848 56 92 940 50 91

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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